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Ein wahres Spielparadies kön-
nen die Sonnenblumenkinder in
diesen Tagen in der Elsteraue be-

ziehen. „Diese Gegend ist ge-
prägt von 150 Jahren Industrie.
Viele Textilfirmen, die Stadtge-

schichte geschrieben haben, wa-
ren hier ansässig. Wir können
stolz sein, dass die Kita an die-

ser Stelle errichtet wurde“, be-
tonte OB Ralf Oberdorfer bei ei-
nem Rundgang kurz vor der Eröff-
nung. Der neue moderne Bau er-
möglicht auch eine neue Be-
treuung der Kinder. „Es wird nicht
mehr in den Gruppenräumen ge-
gessen, sondern im Kindercafé.
Und Gruppen gibt es im Kinder-
garten auch nicht mehr, alles ist
offen, und jeder kann hin, wo es
ihm gefällt“, erzählt Leiterin Kath -
rin Ettrich. Die Erzieher haben
übrigens ihre Vorstellungen von
der Anordnung der Räume in die
knapp 2 Millionen teure Kita
„Sonnenblume“ mit einbringen
können. Dafür dankt die Chefin
vor allem Projektleiter Axel Mar-
kert von der Gebäude- und Anla-
genverwaltung. Und auch die El-
tern erhalten ein Lob, weil sie den
Umzug mit großem Verständnis
begleiteten und an beiden Um-
zugtagen die Betreuung des
Nachwuchses abgesichert ha-
ben.

Mehr dazu auf Seite 10
Kurz vor dem Einzug besichtigten die Kindergartenkinder in der letzten Märzwoche ihre neue „Sonnen-
blume“, auch in der Bauzeit führten Spaziergänge immer wieder in die Färberstraße. Foto: Brand-Aktuell

Paradies für Sonnenblumenkinder
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Er ist ein tolles Gemeinschafts-
produkt der Region, der Interna-
tionale Bauernmarkt vom 2. bis
9. April. Zum 16. Mal wirken Ver-
eine, Verwaltungen, Unternehmer
und Landwirte zusammen und
bringen so viele Stückchen Eu-
ropa nach Plauen. Das ist ein-
malig in Sachsen, zumal der
Markt weit über Plauen hinaus

strahlt. So kommen viele Men-
schen nach Plauen. Und sie ha-
ben genau wie die Plauener selbst
diesmal sogar die Möglichkeit, 
am 3. April nicht nur auf dem Bau-
ernmarkt und in der Möbelwelt
Biller einzukaufen, sondern in
ganz Plauen. Der Stadtrat hat von
12.00 bis 18.00 Uhr einen ver-
kaufsoffenen Sonntag genehmigt.
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Vogtlandsportler des Jahres ste-
hen fest

Plauener Frühjahrsputz 
vom 11. bis 16. April

Auch die Einheit-Handballer waren letztes Jahr beim Frühjahr-
sputz dabei, auch dieses Jahr werden sicher viele Helfer in Plauen
zu Besen und Schaufel greifen. Foto: Brand-Aktuell/Archiv

Der große Plauener Frühjahrs -
putz geht im April in seine achte
Auflage. Wie der Dachverband
Stadtmarketing Plauen mitteilt,
konnte der personelle Engpass
in der Geschäftsstelle im Rat-
haus kurzfristig gelöst werden.
Somit kann der Dachverband
den Frühjahrsputz auch in die-

sem Jahr organisieren. Aufgeru-
fen sind Schulen, Vereine, Un-
ternehmen und öffentliche Ein-
richtungen. Wer beim Groß-Rei-
nemachen mithelfen möchte,
kann seine Putzaktion unter Te-
lefon 03741-2911091 oder per
E-Mail an info@stadtmarketing-
plauen.de anmelden. 

BAUEN Seite 11
Planungen für den künftigen
Campus werden vorangetrieben

SERVICE Seite 15
Händler und Mitgestalter des
Weihnachtsmarktes per Aus-
schreibung gesucht

Internationaler Bauernmarkt
bringt Europa nach Plauen

Käse aus Holland wird auf dem Bauernmarkt immer wieder gern
gekostet und gekauft. Foto: Brand-Aktuell / Archiv



Ortsbegehung für
die Stadtmitte
Für die Stadtmitte steht am 
6. April von 9.00 bis 12.00 Uhr
eine Ortsbegehung an. 

Treffpunkt: 
Haupteingang Rathaus, 
Unterer Graben 1.

Am 31. Mai findet um 19.30
Uhr im Ratssaal des Plauener
Rathauses das Einwohnerfo-
rum zur Auswertung für die
Einwohner des Stadtzentrums
statt.

Zum 66. Mal gedenken die
Plauener des schwersten der ins-
gesamt 14 Bombenangriffe in-
nerhalb des 2. Weltkrieges auf
ihre Stadt. Die 890 Menschen,
die offiziell bei dem halbstündi-
gen Angriff in der Nacht vom 10.
zum 11. April 1945 starben, sol-
len bei einer Kranzniederlegung
am 10. April auf dem Haupt-
friedhof geehrt werden. 

Als Reaktion auf den von
Deutschland ausgelösten 2.
Welt krieg wurde im Februar
1942 eine „area-bombing-Direk -
tive“ erlassen, die festlegte, wie
und mit welchem Ziel die briti-
sche Luftwaffe Deutschland an-
greifen sollte. 

Zwischen den Fernbomber-
kräften der Amerikaner und Bri-
ten wurde am 7. und 8. Februar
1945 eine Zielliste vereinbart, in
der das vorher unscheinbare
Plauen in die erste Riege von Zie-
len aufstieg. Gerd Naumann, wis-
senschaftlicher Mitarbeiter des
Vogtlandmuseums: „Plauen
sollte durch Flächenbombardie-
rung zerstört werden.“  Drei
Gründe waren dafür ausschlag-
gebend: Plauen war Großstadt,
Verkehrsknotenpunkt und wich-
tiger Rüstungsstandort. In der
bedeutendsten Rüstungsfirma
der Stadt, der Vomag, wurden
bis zum entscheidenden Schlag
am 26. März 1945 Jagdpanzer
montiert.

Der letzte und schwerste An-
griff auf Plauen wurde von den
Briten am 10. April geflogen.
„Vor allem die Bahnhofsanlagen
Unterer und Oberer Bahnhof soll-
ten – laut britischen Angaben –
zerstört werden“, berichtet Nau-
mann. Dies wurde erreicht. „Aber
auch weite Teile der Stadt wur-
den verwüstet. Vor allem große
Teile der oberen Bahnhofsvor-
stadt wiesen nach dem Flächen-
angriff einen Zerstörungsgrad
von 99 Prozent auf.“ 

Dieses tragische Ereignis ist
in diesem Jahr erneut Anlass für
eine öffentliche Aufführung der
Filmdokumentation „Codename
Brisling“. Zur Uraufführung 2009
hatte Oberbürgermeister Ralf
Oberdorfer vorgeschlagen, den
Film jedes Jahr um den 10. April
aufzuführen, insbesondere zur
Erinnerung und als Mahnung an
nächste Generationen und um
sie für das Thema Krieg und Ge-
walt zu sensibilisieren.

Gedenk-Veranstaltungen:
• Kranzniederlegung am 10.

April, 11.30 Uhr, an der Ge-
denkstätte für die Bombenop-
fer des 2. Weltkrieges auf dem
Hauptfriedhof.

• 10. April: Luftschutzmuseum
Meyerhof von 10 bis 16 Uhr
geöffnet

• Filmaufführungen von „Co-
dename Brisling“ am 10.
April, 19.00 Uhr, im Malzhaus
als gemeinsame Veranstal-

tung des Vereins der Freunde
und Förderer des Vogtland-
museums und der Stadt in
Verbindung mit Einführungs-
vorträgen 

10. April – Gedenktag  an den 
schwersten  Bombenangriff auf Plauen
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In der Stadtverwaltung werden
jedes Jahr ab September Azubis
ausgebildet. Je nach Bedarf vari-
ieren die angebotenen Berufe.
Aktuell lernen innerhalb einer
dreijährigen Ausbildung Verwal-
tungsfachangestellte, Veranstal-
tungstechniker, Vermessungs-
techniker, Fachangestellte für
Medien- und Informationsdienste
und Fachinformatiker. Ab Sep-
tember kommt als neuer Beruf
Kauffrau/mann für Touristik und
Freizeit hinzu.

Was aber sind die Ausbil-
dungsinhalte für die Azubis? In
einer mehrteiligen Serie stellt das
Mitteilungsblatt die einzelnen
Ausbildungsberufe vor. Teil 1:
Verwaltungsfachangestellte.

Als „einen guten Mix aus Pra-
xis und Theorie“ beschreibt Da-
niela Dietz, bis 2008 selbst Azubi
und jetzt Verwaltungsfachange-
stellte, ihre Ausbildung im Rat-
haus. Allerdings sagt sie auch

gleich: „Die Theorie ist sehr para -
graphenlastig, man muss schon
Interesse an Gesetzestexten ha-
ben.“ Im Gegensatz dazu sind die
praktischen Phasen, in denen die
Azubis fast alle Abteilungen der
Verwaltung durchlaufen, äußerst
abwechslungsreich. „In den prü-
fungsrelevanten Abteilungen der
Stadtverwaltung ist man im
Schnitt vier Wochen. Auch das
Landratsamt mit dem Sozialamt
und dem Jobcenter werden
durchlaufen.“ 

Die Auszubildenden werden fit
gemacht für einen variablen Ein-
satz im ganzen Haus. Das ist
wichtig für die Zeit nach Beendi-
gung der Lehre, wenn es um eine
Übernahme in ein Arbeitsver-
hältnis geht. Anja Ott, die Ausbil-
dungsleiterin, fasst zusammen,
was von den Interessenten er-
wartet wird: Sie müssen Freude
an beratenden und organisatori-
schen Tätigkeiten haben, ge-
nauso wie an verwaltungs- und

kaufmännischen Abläufen.
„Rechtsgrundlagen sind ebenso
wie die Freude am Umgang mit
Menschen wichtig. Vorausset-
zung ist ein guter Realschulab-
schluss oder das Abitur, vorteil-
haft sind gute Noten, insbeson-
dere in Deutsch und Mathema-
tik.” 

Hauptaufgabe Bürgeranliegen
Die Hauptaufgabe von Verwal-

tungsfachangestellten ist es, die
Anliegen der Bürger dienstleis -
tungsorientiert zu bearbeiten.
„Und der macht wirklich viel
Spaß, dieser Kontakt zum Bür-
ger”, findet Daniela Dietz. Sie
selbst arbeitet seit dem Ende ih-
rer Ausbildung im Bereich Presse-
und Öffentlichkeitsarbeit, bear-
beitet neben Bürger- vor allem
Presseanfragen. Auf ihre Lehrzeit
blickt sie gern zurück. Zur Be-
rufsschule fuhr sie nach Zwickau,
in der Mitte des 2. Lehrjahres
stand die Zwischenprüfung an.
Am Ende des 3. Lehrjahres gibt
es die Abschlussprüfungen, meh-
rere schriftliche, eine praktische
zu einer fallbezogenen Rechts-
anwendung. „Jeder erhielt eine
Aufgabe zu einem anderen
Thema. Dann mussten wir unse-
ren vorgebenen Standpunkt in ei-
nem Rollenspiel darstellen. Im
Normalfall war man der Sachbe-
arbeiter und musste dem Bürger
das Vorgehen der Verwaltung er-
klären, natürlich alles anhand der
Gesetzestexte.“

Eine insgesamt eben prakti-
sche und bürgernahe Arbeit, das
Aufgabenfeld des Verwaltungs-
fachangestellten.

Der Mix macht’s, 
die Bürgernähe bringt’s

Ausbildungsberufe im Rathaus – Teil 1: Verwaltungsfachangestellte

Daniela Dietz an ihrem Arbeitsplatz im Rathaus. Foto: SV
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Jährlich wird am 16. April am
Haupteingang des Rathauses
ein Gesteck zu Ehren der Trüm-
merfrauen angebracht. Sie wa-
ren es, die  nach dem Ende des
2. Weltkrieges als erste anpack-
ten und  die Stadt von Schutt-
bergen befreiten. Die Gedenkta-

fel neben dem Haupteingang er-
innert an die Kraft dieser star-
ken Frauen. Am 16. April 1945
begann mit dem Einmarsch der
87. Infanteriedivision das Kriegs-
ende für Plauen und somit star-
teten die Aufräum- und Aufbau-
arbeiten.

Andenken an Trümmerfrauen 

Das nächste 
Mitteilungsblatt 

erscheint 
am 6.5.2011



Richtige weiße Weihnachten  –
das ist äußerst selten. Der De-
zember 2010 war der schnee-
reichste seit 1900 und brachte da-
mit ein ordentlich weißes Christ-
fest. Und: Viel Arbeit für alle im Win-
terdienst.

Schulfrei, Straßenbahnausfälle,
Dauerschneefall machten diesen
Winter zu einem Ausnahmewinter.
„Das war der schneereichste und
kälteste Winter seit Jahrzehnten“,
erörtert Manfred Bock, meteorolo-
gischer Techniker bei der Plauener
Wetterstation Nach den drei Ber-
gen. Und davon nicht zu wenig.
Diese Schneemassen machten es
dem Winterdienst in seiner bishe-
rigen Struktur schwer. Die Winter-
dienstorganisation wird daher der-
zeit überarbeitet. Lutz Armbruster
von der Gebäude- und Anlagen-
verwaltung fasst zusammen:  „Ins-
besondere werden die einzelnen
Touren für die Räumfahrzeuge kri-
tisch analysiert und gegebenenfalls
reduziert. Aus diesem Ergebnis her-
aus kann es dann notwendig wer-
den, dass die Stadt weitere Firmen
für den Winterdienst vertraglich bin-
den muss.“ Außerdem gelte es, be-
stimmte Szenarien für Wetterex-
treme durchzusprechen und hier
in Abstimmung mit den zuständi-
gen Fachbereichen der Stadtver-
waltung Handlungsabläufe festzu-
legen. 

Rund 50.000 Kubikmeter
Schnee mussten im vergangenen
Winter aus der Stadt heraustrans-
portiert werden. Insgesamt wurden
für die Entsorgung des Schnees auf
Sammelplätzen 3.646 Stunden ab-
gerechnet. Die Abfallentsorgung

Plauen und sieben weitere Firmen
waren im Auftrag der Stadt mit dem
Winterdienst betraut, darüber 
hinaus wurden 15 Firmen für die
Schneeentsorgung eingesetzt.
„Vom 27. November bis 9. Januar
lag durchgehend Schnee – so eine
Periode hatten wir überhaupt noch
nie“, bestätigt Manfred Bock den
Jahrhundertwinter. Mit 46 Zenti-
meter wurde am 27. Dezember die
höchste Schneedecke des Winters
2010/11 gemessen. „Nur 1941
wurde dies getoppt, damals lagen
am 10. Januar 61 Zentimeter…“ 

„Busse kamen in den engen
Nebenstraßen mitunter nicht mehr
durch. Wir haben Straßen als Ein-
bahnstraßen deklarieren, große
Parkflächen wie zum Beispiel am
Neustadtplatz für Dauerparker zur
Verfügung stellen müssen“, er-
läutert Winterdienstkoordinator
Jürgen Arzt vom städtischen Bau-
hof. 

Es waren hohe Belastungen, de-
nen seine Mitarbeiter ausgesetzt
waren. Dauerschichten, stete
Schneefälle – eben Ausnahmezu-
stand. Es wurden kontinuierlich
Schneeberge abtransportiert, die
Räumung lief unermüdlich. 

Bis zum 28. Februar wurden
1.440 Tonnen Salz und 2.316 Ton-
nen Splitt gestreut. Zum Vergleich:
2006/07 waren es rund 800 Ton-
nen Salz und 650 Tonnen Splitt,
im Winter 2007/8 dann 1.300 Ton-
nen Salz, 160 Tonnen Splitt. Ähn-
lich die Zahlen 2008/09, 2009/10
rund 1.250 Tonnen Salz allerdings
bereits 2060 Tonnen Splitt. 

Winterdienst, Streumaterial und
Schneeentsorgung auf dem rund
350 Kilometer langen Straßennetz
kosteten die Stadt bis Ende Fe-
bruar rund 933.000 Euro. Zum
Vergleich: In den milden Wintern
2006/7 und 2007/8 waren es et-
was über 250.000 Euro, 2008/09

fast 400.000 Euro und 2009/10
beinahe 600.000 Euro. Und an
dieser Stelle muss betont werden:
Zu der knappen Million für den
Winterdienst kommen nun noch
die Kosten für die Beseitigung der
Schäden. Wie viel die Stadt dafür
aufbringen muss, steht noch nicht
fest.

Der schneereiche Dezember
hatte es in sich. Mit einem Mittel-
wert von minus 4,7 Grad war es
der kälteste Dezember in Plauen
seit den hiesigen Wetteraufzeich-
nungen. Bemerkenswert ist, dass
dies ein dritter kalter Winter in
Folge war, was laut Manfred Bock
eher ungewöhnlich ist. „Norma-
lerweise gibt es maximal zwei eher
kalte, dann wieder einen milden.“
Der Januar wiederum war mit mi-
nus 0,3 Grad im Mittel zu mild. Im
März hat der meteorologische
Frühling begonnen und es heißt
hoffentlich endlich: Winter, adé.

So viel Schnee und Kälte gab es seit Jahrzehnten nicht

Vereistes Wettermessgerät: Manfred Bock bei der
Wetterstation Nach den drei Bergen. Foto: SV

Ein GAV-Mitarbeiter vor einem riesigen Schnee-
haufen. Die Messlatte zeigt: Mehr als drei Meter
hoch! Foto: GAV

Nachts Einstieg an
der Bus-Fahrertür

Mit dem 1. April gilt: Alle Bus-
Fahrgäste müssen nachts vorn
beim Fahrer einsteigen und un-
aufgefordert ihr gültiges Ticket
zeigen. Darauf weist der Plau-
ener Straßenbahnbetrieb noch-
mals hin. Damit gäbe es keine
Drängelei an den Türen mehr.
Der Fahrer hat einen besseren
Überblick. Anonyme Sachbe-
schädigung, Vandalismus und
die Verschmutzung der Fahr-
zeuge nehmen ab. Rowdies,
stark alkoholisierte und aggres-
sive Personen können jetzt
durch den Fahrer von vornher-
ein von der Fahrt ausgeschlos-
sen werden. 

Ein weiterer, nicht unbedeu-
tender Aspekt für den Einstieg
sind die Schwarzfahrer, die
durch nicht gezahlte Fahrgelder
jährlich erhebliche Verluste ver-
ursachen, welche auch immer zu
Lasten der treu zahlenden Fahr-
gäste gehen. Zur Entlastung und
Unterstützung der Fahrer wird es
auch weiterhin gezielte Kontrol-
len geben.

Klostermarkt 
jetzt autofrei

Parken auf dem Klostermarkt
ist mit dem 1. April wie gewohnt
im Sommerhalbjahr nicht mög-
lich. Die Regelung gilt bis 31. Ok-
tober. Möglich ist das Befahren
des Klostermarktes nur zum
Be- und Entladen. Die Verkehrs-
behörde der Stadt weist darauf
hin, dass die Einhaltung dieser
Bestimmung verstärkt durch Po-
lizei und Politessen kontrolliert
wird.
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 125 Euro 
monatlich
für 10.000 Euro Kreditbetrag und 

96 Monate Laufzeit*

Wünsche werden Wirklichkeit – 
mit unseren Finanzierungsangeboten

Günstige Zinsen. Flexible Laufzeiten. Faire Beratung.

 *  Beispiel für unseren Sparkassen-Modernisierungskredit: Bonitätsabhängig für Nettodarlehensbeträge von 10.000 Euro bis 25.000 Euro, Laufzeiten 36 bis 120 Monate,  
 gebundener Sollzins 2,775 % bis 5,115 %, Bearbeitungsentgelt 2 %; Beispiel: Nur 5,87 % effektiver Jahreszins bei 10.000 Euro Nettodarlehensbetrag für 36 Monate Laufzeit  
 und gebundenem Sollzinssatz von 4,37 % p. a., Bearbeitungsentgelt: 200 Euro, Stand 24.02.2011, Angebot freibleibend

Der Winter hatte es in sich



Die Sächsische Aufbaubank
(SAB) als Förderpartner aller
Sachsen und Partner des Frei-
staates Sachsen verfolgt das Ziel,
die wirtschaftliche Entwicklung
des Freistaates zu stärken. Wie
das funktioniert, erläutert SAB-
Mitarbeiterin Anja Seidel.

Was unterscheidet die SAB
von anderen Banken? 

Die SAB ist die Förderbank des
Freistaates Sachsen und nicht
vergleichbar mit einer herkömm-
lichen Geschäftsbank. Sie kön-
nen bei uns weder ein Girokonto
eröffnen noch Geld anlegen. Wir
vergeben im Auftrag des Frei-
staates Sachsen Fördermittel in
Form von Zuschüssen, zinsver-
billigten Darlehen oder Bürg-
schaften.

Wie lautet die Unternehmens -
philosophie?

Als Förderpartner aller Sach-
sen und Partner des Freistaates
Sachsen verfolgt die SAB das Ziel,
die wirtschaftliche Entwicklung
des Freistaates zu stärken.

Inwieweit hat sich das SAB-
Regionalbüro Plauen bewährt?

Das Regionalbüro der SAB in
Plauen wird von den Bürgern und
Unternehmen des gesamten
Vogt landkreises sehr gut ange-
nommen. Wir freuen uns über die
gute Nachfrage.

Wie viele Kunden (wie viele
davon Neukunden) haben die
Einrichtung im  letzten Jahr ge-
nutzt?

Unsere  Beraterinnen vor Ort
haben im Jahr 2010 rund 2.600
Beratungen durchgeführt. Dabei
handelt es sich überwiegend um
Neukunden, die zu uns in das
Büro kommen. Darüber hinaus
haben wir uns an zahlreichen In-
formationsveranstaltungen im
Kreis beteiligt, z. B. an Berater-
tagen der Kammern sowie an
Gründerveranstaltungen, Koope-
rationsbörsen bzw. Messen.

Mit welchen Hauptanliegen
wurde sich an die Mitarbeiter
gewandt? Wer nutzt das Regio-
nalbüro vordergründig (Privat-
leute/Firmenkunden)?

Viele Kunden interessieren sich
für Förderprogramme zur Exis -
tenzgründung, für die Finanzie-
rung von Investitionen oder für
Zuschüsse zu Weiterbildungs-
maßnahmen. Häufig sind das Ein-
zelunternehmer, aber auch grö -
ßere Firmen kommen zu uns. Dar-
über hinaus gibt es auch viele
Nachfragen nach Immobilienfi-
nanzierungen bzw. nach Förder-
programmen für die energetische
Sanierung von Häusern.

Was bietet die SAB in Plauen
heute alles an (welche Pro-
dukte)?
Wir beraten zu folgenden Förder-
bereichen:
• Zuschüsse und Darlehen für

betriebliche Investitionen, Be-
triebsübernahmen und Exis -
tenzgründungen

• Zuschüsse zu verschiedenen

Beratungsleistungen
• Zuschüsse zur Weiterbildung

und für Zusatzqualifikationen
• Zuschüsse und Darlehen zum

Bau und Kauf von Immobilien
und für energiesparende Sa-
nierungen
Aus den zahlreichen einzelnen

Programmen entwickelt der Be-
rater für den Kunden jeweils ein
individuelles Gesamtpaket aus
verschiedenen Förderbausteinen.
Wichtig ist bei allen Vorhaben: zur
Beratung kommen, einen Antrag
stellen und erst nach einer Be-
willigung mit der Maßnahme be-
ginnen! Wer mit seinem Vorha-
ben schon vorher begonnen hat,
erhält im Nachhinein zumeist
keine Förderung mehr.

Können Sie uns zwei Förder-
beispiele nennen?

Wer sich weiterbilden möchte,

kann als Unternehmen für seine
Mitarbeiter oder als Arbeitnehmer
unter bestimmten Voraussetzun-
gen dafür einen Zuschuss von 80
Prozent erhalten. Wenn Sie ein
Haus kaufen und sanieren möch-
ten, gewährt der Freistaat unter
Einhaltung der Förderbedingun-
gen ein zinsverbilligtes Darlehen
mit einem Zinssatz von 2,5 Pro-
zent. Dieser ohnehin schon güns -
tige Zinssatz reduziert sich noch
mit der Anzahl der im Haus leben -
den Kinder.

Welche Unterlagen müssen
vorgelegt werden?

Sie erhalten von uns die kom-
pletten Antragsunterlagen. Wir
helfen Ihnen auch gern beim Aus-
füllen der Anträge. Sie können
natürlich auf unserer Internet-
seite vorab recherchieren unter
www.sab.sachsen.de. 
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In Plauen und seinen Ortstei-
len gibt es gegenwärtig 39 öf-
fentliche Spielplätze. Viele Spiel-
möglichkeiten also für Kinder –
Wartung und Säuberung ist da
natürlich unabdingbar. Die laufen
meist im Hintergrund und werden
von vielen gar nicht so wahrge-
nommen, sind aber äußerst wich-
tig  für die Sicherheit der Kinder
und zur Beruhigung der Eltern.
Die Pflege der Spielplätze erfolgt
durch die Immobilienservice
Plauen GmbH (ISP), welche die
meisten Grünanlagen der Stadt
Plauen betreut. 

„Im Sommerhalbjahr werden
die Plätze einmal wöchentlich
durch Mitarbeiter der ISP kon-
trolliert“, berichtet der verant-
wortliche Sachbearbeiter für Kom-
munales Grün, Ulf Merkel. Dabei
wird untersucht, ob an den Spiel-
geräten offensichtliche Mängel
vorhanden sind. „Einmal im Jahr,
im Frühjahr, steht die sicherheits -
technische Überprüfung durch ei-
nen Experten vom TÜV an.“ Im
Mittelpunkt dabei steht die Ein-
haltung der DIN-Normen für die

Spielgeräte. Wenn etwas zu be-
anstanden ist, wird das Spielge -
rät sofort gesperrt und dann ent-
sprechend der Auflagen repariert,
ersetzt oder entsorgt. Kleinere
Mängel werden schnellstmöglich
behoben.

Darüber hinaus wird jeder
Spiel platz einmal wöchentlich ge -
reinigt, auch durch Mitarbeiter

der ISP. Bei stark in Anspruch ge-
nommenen Spielplätzen erfolgt
die Reinigung zwei Mal pro Wo-
che. Während des Winterhalb-
jahres sinkt der Turnus auf 14
Tage.

Spielsand lässt die Stadt je
nach Zustand alle drei bis fünf
Jahre komplett austauschen. „Ab
und zu gibt es Bürger, die Hin-

weise zu Spielgeräten geben“,
sagt Ulf Merkel. Dass beispiels-
weise ein Brett lose sei. Dem wer -
de umgehend nachgegangen. 

Auch sonst wird viel getan: Al-
lein 2010 wurden für rund
35.000 Euro neue Spielgeräte in-
stalliert. Beispielsweise eine Fe-
derwippe auf der Tischerstraße,
eine Kletterwand in Großfriesen,
ein Klettersechseck im Stillen
Grund, diverse Sandspieltische… 

Für 2011 sind 21.000 Euro ein-
geplant. Aber auch 32.000 Euro
für den Bau eines neuen Spiel-
platzes in einer besseren und si-
cheren Lage in Stöckigt. Das alte
Spielplatzgelände wird zurückge-
baut. Mit Rutschenturm, Kletter -
sechseck, Tischtennisplatte und
Doppelschaukel haben die Kin-
der viele Spielmöglichkeiten. Im
April soll er fertig sein.

Damit der Nachwuchs 
Freude beim Spielen hat

Spielplätze werden wöchentlich kontrolliert und gesäubert

So wie letztes Jahr auf dem Heineplatz sorgen jedes Jahr auch viele
freiwillige Helfer bei der Frühjahrsputzaktion „Gemeinsam geht’s
besser!“ von Sternquell und Bad Brambacher Ordnung auf Spiel-
plätzen, am 16. April und 7. Mai sind Einsatztage. Foto: Brand-Aktuell

SAB-Mitarbeiterin Anja Seidel.
Foto: SAB 

SAB – Zuschüsse, zinsverbilligte Darlehen oder Bürgschaften 

Weitere Informationen unter:
www.sab.sachsen.de
www.leader-vogtland.de

i

Ansprechpartner: Ulf Merkel  
Tel.: 03741/291-1706
E-Mail: ulf.merkel@plauen.de

i

www.sab.sachsen.de
SAB - Regionalbüro Plauen 
Bahnhofstraße 46 - 48 
08523 Plauen 
Telefon: (0 37 41) 3 92 37 30 
E-Mail: 
plauen@sab.sachsen.de 
Montag 9.00 bis 15.00 Uhr 
Dienstag 9.00 bis 18.00 Uhr 
Mittwoch 9.00 bis 12.00 Uhr 
Donnertag 9.00 bis 18.00 Uhr 
Freitag 9.00 bis 14.00 Uhr

i

Was Plauener
bewegt ...

In loser Folge greift das Mit-
teilungsblatt Themen auf, die
Vorgänge der Stadtverwaltung
erklären. Gebührenänderun-
gen, neue Satzungen, Bauge-
schehen… Gern greifen wir
dazu auch Anregungen von Ih-
nen auf. Bitte haben Sie Ver-
ständnis, dass aus Platzgrün-
den nicht in jeder Ausgabe die
Rubrik zu finden ist und nicht
jede Anfrage beantwortet wer-
den kann.

Falls Sie etwas besonders in-
teressiert, schicken Sie Ihre
Frage bitte an:
Pressestelle Plauen
Mitteilungsblatt 
Unterer Graben 1
08525 Plauen
E-Mail: presse@plauen.de

Beratungstag 
zur Wirtschafts-
förderung

Die Sächsische Aufbaubank
(SAB), Regionalbüro Plauen, der
Verein VogtLandZukunft e.V. so-
wie die Stadt Plauen bieten am
03.05.2011 im Rathaus, Raum
154, einen Sonderberatungstag
zu Fördermöglichkeiten für In-
vestitionen der gewerblichen
Wirtschaft an. 

Tagesordnung:
10.00 Uhr
Begrüßung und Vorstellung des
Regionalbüros Plauen der Säch-
sischen Aufbaubank sowie der
„Förderprogramme für die Wirt-
schaft“
11.00 Uhr
Begrüßung und Vorstellung des
VogtLandZukunft e.V. sowie der
Fördermöglichkeiten für KMU
über die Richtlinie zur „Inte-
grierten Ländlichen Entwicklung“
(ILE) 
Interessierte Unternehmen aus
dem gesamten Vogtland können
sich dann bis 17 Uhr individuell
und kostenfrei zu Fördermög-
lichkeiten der SAB und ILE be-
raten lassen. Dafür wird um Ter-
minvereinbarung unter folgen-
den Telefonnummern gebeten:

Förderprogramme der Sächsi-
schen Aufbaubank –
03741/392-3730 oder per E-
Mail plauen@sab.sachsen.de
ILE-Förderung –
03765/382193 oder
03765/382596, E-Mail:
daniela.guenther@leader-
vogtland.de, sandra.arndt@
leader-vogtland.de



Zum Plom 9 • 08541 Neuensalz
E-Mail: info@morgner-bau.de • Internet: www.morgner-bau.de
Tel. 03741  4170 - 0 • Fax: 03741  417020  • Funk: 0172 – 3787739

Neubau ab 3.650,- incl. MwSt
Umbau ab 2.450,- incl. MwSt.
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Verlagssonderveröffentlichung

Plauen (kare). Ist es wirklich
sinnvoll, auf Zeit zu spielen? Laut
EU-Verordnung sind im Vogtland
14.000 Grundstücksbesitzer be-
troffen: Im Jahr 2015 ist eine
vollbiologische Kleinkläranlage
(KKA) Pflicht. Auch in und um
Plauen gibt es viele Hausei-
gentümer, die noch abwarten
wollen. Doch das ist gefährlich,
denn die Auftragsbücher der
Branche sind bereits jetzt gut ge-
füllt. Und hinten raus werden die
Fachfirmen wahrscheinlich keine
freien Kapazitäten mehr haben.
So könnte in manchen Fällen der
lange Atem eines Grundstücks-
besitzers sogar zum Bumerang
werden. Das jedenfalls raten im-
mer wieder Experten. „Die Zeit
sitzt uns schon ein wenig im
Nacken. Trotzdem bin ich zuver-
sichtlich. Inzwischen registrieren
wir auch einiges an Bewegung“,
beruhigt Henning Scharch, Ge-
schäftsführer des Zweckverban-
des Wasser und Abwasser
(ZWAV). Nach seinen Worten gibt
es inzwischen einige Firmen, die

sich spezialisiert haben und die
hochinteressante Lösungen an-
bieten. Hinzu kommt, dass die
KKA’s mit 1.500 Euro für Neu-

anlagen und 1.000 Euro für
Nachrüstungen gefördert wer-
den. Es geht also los!

Achten sollte man beim Infor-

mationseinholen darauf, dass
die Branche unterschiedliche
Verfahren anbietet. 

Wichtig ist auch, wie belastbar
eine KKA sein muss. Das heißt,
es spielt beispielsweise durch-
aus eine Rolle, wie viele Perso-
nen im Haus leben. Wie war-
tungsintensiv die Instandhaltung
ist und welche Stromkosten an-
fallen – all diese Punkte sind
wichtig.

„Es macht auf alle Fälle Sinn,
sich jetzt dem Thema zu wid-
men“, empfiehlt Henning
Scharch. Denn eine Gesetzes -
änderung der Europäischen
Union ist genauso wenig zu er-
warten wie sinkende Preise. Das
heißt: Die Wahrscheinlichkeit,
dass man durch das Abwarten
besser wegkommt, die scheint
eher gering. Viele Informationen
zu diesem Thema gibt es im In-
ternet www.zwav.de (unter Ab-
wasser). Oder noch besser fra-
gen Sie am besten einen Fach-
mann für vollbiologische Klein-
kläranlagen.

Lange warten macht wenig Sinn

Was im Großen funktioniert, muss laut Gesetzgeber ab 2015 auch
im Kleinen geklärt werden. Foto: Repert

Vollbiologische Kleinkläranlage
... es gibt hochinteressante Lösungen

Das sagt der
Gesetzgeber

Plauen (kare). Welche Fristen
gelten für die Nachrüstung mit
biologischer Reinigungsstufe?
Die Nachrüstung einer beste-
henden Kleinkläranlage mit ei-
ner biologischen Reinigungs-
stufe muss spätestens bis zum
31.12.2015 erfolgen. Diese Frist
stellt jedoch einen absoluten
Endtermin dar. Die zuständigen
Wasserbehörden sind angehal-
ten, durch planvolle und zeitlich
gestufte Prioritätensetzung ent-
sprechend des Zustandes des
Einleitgewässers eine kontinu-
ierliche Anpassung der vorhan-
denen Kleineinleitungen an den
Stand der Technik zu veranlas-
sen.



Am  30. April, dem letzten
Samstag im Monat, findet der
ers te Themenmarkt des Jahres
statt. Das Thema ist passend:
Frühlingserwachen. Zu finden
wird auf den vielen Marktstän-
den all das sein, was dazu passt:
Gärtnereien, Frühlingsdekora-
tionen... Aber auch Stände zum
Thema Fit in den Frühling sind
vor Ort. Das typische Marktsor-

timent ist ebenfalls vertreten, es
gibt also Taschen, Tischdecken,
Backwaren, Kräuter, Tee und Ge-
würze...

Schon jetzt als kleiner Lecker-
bissen zum Vormerken: Zum 2.
Themenmarkt am 28. Mai, bei
dem sich alles „Rund um den
Garten“ dreht, ist der Köchever-
ein dabei. Da wird’s allerlei zum
Thema Spargel geben.

Frühlingserwachen beim Themenmarkt
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Für Neu-Entdecker, Wieder-Ent-
decker und Plauenfreunde: Seit
Mitte März 2011 gibt es in der
Tourist-Information eine neue 
Broschüre, in der der Interessierte
alles findet, was Plauen an Füh -
rungen zu bieten hat. 

Auf 24 Seiten finden Gäste und
Bürger Plauens über 40 tolle
Tipps von der Stadtführung durch
die historische Altstadt über die
Bierverkostung mit anschließen-
dem Essen von Plauener Bier-
fleisch und Bambes in einer
gemütlichen Gastwirtschaft bis
hin zum Besuch von Vater und
Sohn im Erich-Ohser-Haus. Man
kann auch das Spitzen-Diplom
in der Schaustickerei Plauener
Spitze ablegen, dabei ein eigenes
Meisterstück anfertigen. 

Toll bebildert und mit allen
wich tigen Adressen und Infos ist
das Heftchen nicht nur für die
Gäs te der Spitzenstadt interes-
sant, sondern auch für die Plau-
ener selbst. „In den zurücklie-
genden Jahren haben wir uns dar-
auf konzentriert, touristische Pro-
dukte zu entwickeln. Nunmehr gilt
es, diese am Markt zu platzieren.
Die neue Broschüre hilft uns da-

bei“, so die Tourismusverantwort -
liche Silvia Weck. „Die neuen Pro-
dukte sind gut angelaufen, ins-

besondere auch jene im Zusam-
menhang mit Spitze oder Bier“,
ergänzt Anika Seidel von der Tou-
rist-Information.

Die touristische Broschüre bie-
tet Individualreisenden, Gruppen,
Vereinen, Firmen sowie Kindern
und Jugendlichen ein breites
Spektrum an Führungen, Rund-
fahrten, thematischen und sai-
sonalen Angeboten und viele wei-
tere Vorschläge für den Besuch
der touristischen Attraktionen der
Spitzenstadt. Sie ist ab sofort kos -
tenfrei in der Tourist-Information
erhältlich. Die Mitarbeiterinnen
der Tourist-Information unter-
stützen gerne auch dabei, ein in-
dividuelles Programm kreuz und
quer durch die Stadt der Spitze
zusammen zu stellen.

Kreuz und quer 
durch die Spitzenstadt

Neue Broschüre mit Stadtführungen und Rundfahrten

Anika Seidel, Mitarbeiterin der
Tourist-Information, zeigt die
neue Broschüre mit den Führun-
gen durch die Spitzenstadt. 

Foto: SV

Vom 1. Mai bis zum 31. Okto-
ber finden wieder die beliebten
öffentlichen Stadt- und Turm-
führungen statt. Dabei gibt es viel
über die historische Altstadt von
Plauen zu erfahren – oder Höhen-
luft zu schnuppern. 230 Stufen
(kein Lift) hoch auf dem insge-
samt 64 Meter hohen Plauener
Rathausturm ist ein toller Aus-
blick zu genießen.

Öffentliche Stadtführung:
Die 90-minütige Tour führt ab

der Tourist-Information durch die
historische Altstadt. Über die 
Nobelstraße und das Bänkegäss -
chen geht es zum Vogtlandmu-
seum und Malzhaus. Dabei er-
fahren die Teilnehmer viel Wis-
senswertes zu den ehemaligen
Bewohnern und zur heutigen Nut-
zung der Räumlichkeiten. Vom
Malzhaus aus geht es weiter zum
ältesten Gotteshaus Plauens, der
Johanniskirche. Im Anschluss geht
es quer über den Klostermarkt
zum Nonnenturm, der ehemals
zur Stadtbefestigung ge hörte. Die
Lutherkirche, das Neue Rathaus
und das Sparkassengebäude sind
nächste Ziele. Zum Schluss geht
es zum Alten Rathaus mit seinem
prächtigen Renaissancegiebel

und der Kunstuhr.
Zeit:
jeweils dienstags 
und samstags 11.00 Uhr

Preise:
Erwachsene 3,00 €
Kinder ab 7 Jahren/ 
Schüler/ Studenten 1,60 €
Mindestteilnehmer:

7 Personen (Vollzahler)

Öffentliche Turmführung:
Während dieser Führung auf

den Plauener Rathausturm gibt
es Interessantes zu den historisch
bedeutenden Bauwerken der Alt-
stadt – wie z.B. dem ehemaligen
Schloss der Vögte, dem Malz-
haus, der St. Johannis Kirche und
Lutherkirche – zu erfahren. Alles
ist dabei aus luftiger Höhe zu be-
trachten.

Zeit:
jeweils dienstags und 
donnerstags 10.00 Uhr

ab Tourist-Information

Preise:
Erwachsene 2,00 €
Kinder ab 7 Jahren/ 
Schüler/ Studenten 1,00 €

Öffentliche Stadt- und Turmführungen
wieder von Mai bis Oktober 2011

Themenmarkt 
Frühlingserwachen,
30. April, 
9.00 bis 14.00 Uhr, 
Altmarkt 
www.plauen.de/

samstagsmarkt

i

Die Tourist-Information lädt am
Ostersamstag, dem 23.04., um
11.00 Uhr, zu einem geführten
Osterspaziergang durch die his -
torische Altstadt von Plauen ein.
Treffpunkt und Start des einein-
halbstündigen Rundganges ist die
Tourist-Information. Die Tour führt
entlang der Nobelstraße vorbei
an drei Patrizierhäusern, die
heute das Vogtlandmuseum be-
herbergen, hin zum Malzhaus –
das Kultur- und Kommunika -
tionszentrum der Stadt. Entlang
der alten Stadtmauer führt der
Spaziergang weiter zum ältesten
Gotteshaus Plauens, der Johan-
niskirche. Klostermarkt und Non-
nenturm sind dann die nächs ten
Stationen, bevor das Alte Rathaus
mit seinem kunstvollen Renais -
san cegiebel Ziel ist. 

Für Erwachsene kostet die Teil-
nahme 3,00 Euro pro Person, Kin-
der ab 7 Jahren sowie Schüler und
Studenten zahlen 1,60 Euro. Min-
destteilnehmerzahl 7 Vollzahler.
Treffpunkt:
Tourist-Information 
der Stadt Plauen
Unterer Graben 1
08523 Plauen

Wer sich zu Ostern in luftige
Höhe wagen möchte, dem bietet
sich ebenfalls am 23.04.2011,
jeweils 10.00 Uhr und 15.00 Uhr,
die Möglichkeit, an einer Son-
derführung auf den 64 Meter ho-
hen Rathausturm teilzunehmen.
Über 230 Stufen (kein Lift) ist die
Aussichtsplattform zu erreichen
und von dort bietet sich ein wun-
derschöner Blick über die Dächer

der Stadt. Für Erwachsene kostet
die Führung 2,00 Euro pro Per-
son. Kinder ab 7 Jahren sowie
Schüler und Studenten zahlen
1,00 Euro.
Treffpunkt: 
Tourist-Information 
der Stadt Plauen
Unterer Graben 1
08523 Plauen

Voranmeldungen für beide Oster-
angebote sind in der Tourist-
Information unter 
Tel. 03741/ 291 10 27, 
Fax 03741/ 291 31 028 oder 
E-Mail touristinfo@plauen.de
möglich.
Die Tourist-Information ist am
Ostersamstag von 10.00 - 13.00
Uhr geöffnet. 
www.plauen.de/stadtfuehrungen

Osterspaziergang und Turmführung

Tourist-Information, 
im Rathaus
Tel.: 0 37 41-291 10 27
Fax: 0 3741-291 3 10 28
E-Mail: touristinfo@plauen.de
http://www.plauen.de/

tourismus

i

Erweiterte Öffnungszeiten der 
Tourist-Information im Sommerhalbjahr
Ab dem 1. Mai gelten in der Tourist-Info wieder geänderte Öff-
nungszeiten, und zwar bis Oktober. Offen ist nun Montag bis Frei-
tag von 10.00 – 18.00 Uhr und Samstag von 10.00 – 13.00 Uhr.

Tourist-Information der Stadt Plauen, 
Unterer Graben 1, 08523 Plauen
Tel. 0 37 41/ 29 1 10 27, Fax. 0 37 41/ 29 13 10 28
E-Mail: touristinfo@plauen.de, www.plauen.de/tourismus

die mit dem alten Fahrrad

Gold- & Silberankauf
Antiquitäten & altes Spielzeug

Antikhandel Gehlert
Straßberger Str. 7 · Plauen

Tel. 03741  227770
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Jeden Tag ein buntes Show-
programm vor allem auf Biller‘s
Showbühne lockt neben dem
bunten Angebot der Händler in
die Veranstaltungshalle vom Mö-
belhaus Biller und an einige an-
dere Orte. Mehr als 60 Ausstel-
ler aus elf verschiedenen eu-
ropäischen Ländern bieten zum
Europäischen Bauernmarkt lan-
destypische Produkte und Spe-
zialitäten an. 

Freitag. 01. April
• 15.00 bis 15.30 Uhr Kolonna-

den, Auftaktveranstaltung  im
Stadtzentrum mit der Blaska-
pelle Horalka aus Kraslice

• 15.30 bis 16.30 Uhr Stadt-

Galerie Auftaktveranstaltung
im Stadtzentrum mit der Blas-
kapelle Horalka aus Kraslice

Samstag 02. April
• 10.30 bis 11.45 Uhr Pano -

rama-Restaurant, Agrarpoliti-
sches Gespräch (musikalische
Umrahmung durch Lessing-
Gymnasium, Plauen)

• 10.30 bis 16.30 Uhr Eröffnung
des Marktes mit der Kinder-
dudelsackgruppe Aš und der
Heimatgruppe Erlbach

Sonntag 03. April
• 10.30 bis 12.30 Uhr Wernes-

grüner Blasmusikanten
• 14.00 bis 15.30 Uhr Dixieland

Six
• 15.30 bis 16.00 Uhr Tanzstu-

dio Plauen
Montag 04. April
• 10.30 bis 11.00 Uhr Kinder-

tagesstätte Am Fuchsloch 
• 14.00 bis 16.00 Uhr Veran-

staltungshalle, Bewertung der
Produkte durch die Jury

• 16.00 bis 16.30 Uhr Ever-
green Kids

Dienstag 05. April
• 10.30 bis 11.00 Uhr Kinder-

tagesstätte Sonnenkäfer
• 15.30 bis 16.00 Uhr Spiel-

Spaß-Kindertreff
Mittwoch 06. April
• 10.30 bis 11.00 Uhr Musik-

schule Fröhlich
• 16.00 bis 16.30 Uhr Kinder-

tanzgruppe Topolino

Donnerstag 07. April
• 10.30 bis 11.00 Uhr Kinder-

haus Westend
• 15.00 bis 16.00 Uhr Aus-

zeichnung der besten Pro-
dukte des Marktes mit musi-
kalischer Umrahmung durch
den Kammerchor des Die-
sterweg-Gymnasiums

Freitag 08. April
• 10.30 bis 11.00 Uhr Integra-

tive Kindertagesstätte Mal -
teser Kinderhaus 

• 16.00 bis 16.30 Uhr Minie-
Mouse-Dance-Club

Samstag 09. April
• 10.30 bis 11.30 Uhr, Ruth Mül -

ler-Landauer und die Kinder-
tanzgruppe „Vergißmeinicht“

• 12.30 bis 13.30 Uhr BSW En-
semble Bahnhof Mehltheuer

• gegen 13.30 Uhr      Ziehung
des Gewinners der Reise nach
Straßburg

Täglich
von 10 - 18 Uhr geöffnet, am

09.04. nur bis 14 Uhr
Stand des Landesamtes für

Umwelt, Landwirtschaft und Ge-
ologie, Informationen zur vogt-
ländischen Landwirtschaft
(Erzeuger-Verbraucher-Dialog),
Verbraucherquiz – Hauptgewinn
1 Reise für 2 Personen nach
Straßburg 

www.plauen.de/
bauernmarkt2011

Programm des 16. Europäischen Bauernmarktes 
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Pünktlich zum 100. Geburts-
tag hat das Land-gut-Hotel
„Landhotel Plauen – Gasthof
Zwoschwitz“ Mitte März eine wei-
tere Aufwertung erfahren. Dieter
Heymann, Geschäftsführer des
Regionalverbandes Chemnitz
des Deutschen Hotel- und Gast-
stättenverbandes (Dehoga) über-
gab die neue Klassifizierung als
3-Sterne Superior Hotel.

Im März 1911 erhielt Hugo
Valtin, Großvater des heutigen
Betreibers Ludwig Valtin, die
Baugenehmigung für den Anbau,
in dem sich heute das Hotel be-
findet. Seit 1961 wird das Ge-
bäude ununterbrochen als Gast-
hof mit Gästezimmern genutzt,
seit nunmehr 34 Jahren unter
der Regie von Ludwig Valtin und
Frau Ursula.

Im Beisein von Vertretern der
Stadt, der IHK Regionalkammer
Plauen sowie der gesamten Be-
legschaft folgte nun die neue

Zertifizierung. „Wir freuen uns
natürlich sehr über diese neue
Einordnung“, schätzt Ludwig Val-
tin ein. 

Dabei gewährt er auch einen
Einblick in die Geschichte des
Gasthofes Zwoschwitz: „Wir ha-
ben noch die Baugenehmigung,
die mein Großvater 1911 be-
kam. Das waren damals sieben
maschinengeschriebene Seiten.
In den 90er Jahren brauchte es
dann 36 Seiten, um einen Car-
port zu bauen. Als wir 1992 das
Haus zu einem modernen Hotel
umgebaut haben, war schon bei-
nah eine dreiviertel Million Mark
verbaut, ehe wir überhaupt den
Kredit genehmigt bekamen. Aber
ich denke, die Banken haben es
nie bereut. Bislang haben wir un-
sere Raten immer pünktlich ge-
zahlt. Und das wichtigste ist,
dass sich unsere Gäste immer
wohl gefühlt haben und gern wie-
der kommen. Ganz gleich ob Ur-

lauber oder Geschäftsreisende.
Ihnen gilt unser Dank.“ 

Dieter Heymann fügt an: „Ich
kenne den Landgasthof seit gut
20 Jahren. Und Ludwig Valtin hat
immer ausgezeichnet, dass er
unsere Kriterien nicht nur for-
mell erfüllt, sondern auch mit Le-
ben ausfüllt. Er geht mit der Zeit,
hat zum Beispiel inzwischen das
ganze Hotel mit W-LAN ausge-
stattet.“

Ludwig Valtin: „Wir haben es
immer so gehalten, dass Ge-
winne wieder ins Haus investiert
werden. Anders könnten wir
nicht bestehen.“

Dabei gehört der erfahrene
Gastronom zu den Wirten, die
den Blick über den eigenen Tel -
lerrand hinaus nicht scheuen, im
Gegenteil – Valtin sucht ihn ge-
zielt. 

Dazu zählt die Zusammenar-
beit mit drei weiteren Hotels der
Region. Unter dem Motto „So
schmeckt das Vogtland“ wird die
vogtländische LebensArt mit fri-
schen vogtländischen Produk-
ten auf den Tisch gebracht. Lud-
wig Valtin wirkt seit Jahren ak-
tiv im Verein Plauener Spitzen-
fest mit.

Die Klassifizierung des Hotels
erfolgte auf Grundlage eines Kri-
terienkatalogs der von Dehoga,
IHK und Touristinformation ge-
tragen wird. „Der Katalog be-
steht aus 270 Kriterien“, erklärt
Dieter Heymann. „Die teilen sich
auf in Pflichtaufgaben und frei-
willige Leistungen. Die Prüfung
vor der Zertifizierung nimmt in
einem Haus dieser Größe meh-
rere Stunden in Anspruch.“

25 Einzel- und Doppelzimmer
sowie eine Ferienwohnung 
beherbergt das „Landhotel
Plauen – Gasthof Zwoschwitz“,
seit 1999 im Marketingverbund
„Land-gut-Hotels“.

100 Jahre – 
aber absolut jung

„Landhotel Plauen – Gasthof Zwoschwitz“ erneut aufgewertet

Die Belegschaft des „Landhotel Plauen – Gasthof Zwoschwitz“. 
Hinten rechts: Ursula und Ludwig Valtin. Foto: Brand-Aktuell

Das ist eine einmalige Idee:
„Res taurant und Pension Linden-
garten“ lädt für den 21. und 22.
Mai zum Straßenfest ein. „Die
Chance gibt es nie wieder“, lacht
Inhaberin Renate Ranft. Damit hat
sie wohl recht, denn Musik, Tanz,
Frühschoppen und vogtländische
Leckereien kann man nur direkt
auf der Möschwitzer Straße ge-
nießen, wenn die Straße wegen
Bauarbeiten gesperrt ist. So ist das
Straßenfest eine außerordentlich
progressive Art, mit den mehrmo-
natigen Erschwernissen der ge-
sperrten Straße umzugehen.
„Natürlich haben wir auch während
der Bauarbeiten jeden Tag geöff-
net, auch unsere fünf großen Pen-
sionszimmer können genutzt wer-
den, man muss halt durch die Bau-
stelle fahren.“

Der Weg lohnt sich auf alle Fälle.
Denn im „Lindengarten“ werden
aus frischen Erzeugnissen vor al-
lem aus der Region traditionelle
deutsche Gerichte einschließlich
vieler vogtländischer Spezialitäten

zubereitet. „Das Rohprodukt muss
stimmen, das muss man sich
schon beim Einkauf ansehen, auch
wenn man eine Mark mehr dafür
bezahlen muss“, verrät sie ihr Ge-
heimnis des guten Geschmacks.
Der wird auch bei vielen Familien-
oder Firmenfeiern geschätzt.

Renate Ranft und ihr Mann wa-
ren schon in der Bahnhofstraße im
damaligen „Deils Hotel“ beliebte
Gastronomen. Nach der Wende

machten sie sich selbstständig,
zunächst mit einem Kiosk, dann
wur de das eigene Wohnhaus aus-,
um- und angebaut. 1993 startete
Familie Ranft ihr „Restaurant und
Pension Lindengarten“. „Schön,
dass uns viele Stammgäste über
Jahre die Treue halten und junge
Leute kommen, um Sauerbraten
oder Rouladen mit Klößen zu es-
sen.“

Ein Leser des „Mitteilungsblat-
tes“ hat sogar Gelegenheit, die
Gastfreundschaft von Familie Ranft
als Gewinner zu genießen, denn
die Wirtsleute sponsern einen 40-
Euro-Schlemmergutschein. Gewin-
nen kann man ihn mit der richti-
gen Antwort auf die Frage: In wel-
chem Ortsteil liegt „Restaurant und
Pension Lindengarten“?

A – Reusa, B – Neundorf, C – Alt-
chrieschwitz.

Ihre Lösung schreiben Sie bitte
an: Stadt Plauen, Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit, Unterer Graben
1, 08523 Plauen. Einsende-
schluss: 13. April 2011

Über einen 30-Euro-Einkaufs-
gutschein von „Fahrrad-Schmidt“
kann sich Nicole Meister freuen.
Sie hat beim Rätsel im Mittei-
lungsblatt März teilgenommen, die
richtige Lösung gewusst und ge-
wonnen. Gefragt war, wo sich das
Fachgeschäft von „Fahrrad-
Schmidt“ befindet. Richtig war A –
Rähnisstraße. Viel Freude mit dem
Gutschein! Er ist bereits per Post
zugegangen.

„Lindengarten“ in Altchrieschwitz
sponsert Schlemmergutschein
für Rätselgewinner im April



Hinweis: Die Satzungen, die für die Stadt Plauen gelten, sind
im Internet unter www.plauen.de/satzungen zu finden.

I. Amtliche Bekanntmachung 
„Bauleitplanung der Stadt Plauen“

Einfacher Bebauungsplan Nr. 034 „Elsteraue zwischen Weißer
Elster und Mühlgraben“

Der Stadtrat der Stadt Plauen hat in seiner Sitzung vom
29.03.2011, Beschluss - Nr. 19/11-7 die Aufstellung des Ein-
fachen Bebauungsplanes Nr. 034 „Elsteraue zwischen Weißer
Elster und Mühlgraben“ beschlossen. Die Stadt Plauen be-
absichtigt zur Erhaltung und Entwicklung ihrer zentralen Ver-
sorgungsbereiche und zur konkreten Umsetzung ihres Ein-
zelhandelskonzeptes einen Einfachen Bebauungsplan i.S.v.
§ 30 Abs.3 Baugesetzbuch (BauGB) zur Steuerung des Ein-
zelhandels nach § 9 Abs. 2a Baugesetzbuch (BauGB) aufzu-
stellen. Dieser Einfache Bebauungsplan wird im vereinfach-
ten Verfahren nach § 13 BauGB (Baugesetzbuch) durchge-
führt, deshalb wird von einer frühzeitigen Bürgerbeteiligung
und einer Umweltprüfung abgesehen.

Der Geltungsbereich dieses einfachen Bebauungsplanes um-
fasst große Teile des Areals Elsteraue zwischen der Weißen
Elster und dem Mühlgraben, von der Dürerbrücke bis zur Pfor-
tenstraße. Der Geltungsbereich des Einfachen Bebauungs-
planes Nr. 034 „Elsteraue zwischen Weißer Elster und Mühl-
graben“ umfasst folgende Flurstücke der Gemarkung Plauen
teilweise oder vollständig:

1400/3; 1400/2; 1400/1; 3310k; 3310i; 3310h; 3310g;
3310f; 3310e; 3310/2; 3310/1; 1400w; 1400v; 1400/20;
1400y; 1400z; 3310a; 3310b; 3310c; 3309x; 3309v;
3309m; 3309w; 3309l; 3309k; 3309i; 3309h; 3309f; 3309e;
3309d; 3309c; 3309b; 3309g; 3309n; 3309; 3309/3;
3309q; 3309r; 3309/4; 1401; 2792f; 3309/1; 1401e; 1405i;
3309s; 3309/2; 3309u; 1401d; 1401b; 1401 c; 1400/15;
1400/12; 1400/19; 1400/17; 1400/13; 3350/4; 1400/4;
1400/3; 1400/14; 3337/1; 3336; 3335; 3317; 1602/2;
1602/1; 3316; 3315; 3314; 3313; 3312; 3311; 1400x;
1400p; 1400s; 1400r; 1400/8; 1400/7; 1400/10; 3350/2;
1400/16; 1602/3; 1407a; 1407; 1407b; 1360/1; 1360/2;
2793c; 1359a; 1359g; 1359h; 1706/20; 1602a; 1602b;
1405l; 1399/8; 1399g; 1399f; 1399h; 1399i; 1399c; 1399k;
1399l; 1399e; 1399d; 1399b; 1399/10; 1399/11; 1399r;
1399s; 1391; 1372/4; 1372/8; 3388/6; 1361; 1361a;
1358b; 1362; 1358/1; 1363/1; 1358/2; 1358/7; 1706/20;
1358e; 1358f; 1346/1; 1350; 1351; 1358/5; 1353/1;
1352/1.

Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlus-
ses nach § 2 Abs. 1 BauGB wird nach § 4 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO), § 23 der
Hauptsatzungsatzung  der Stadt Plauen vom 08.05.2010
durch Niederlegung im Fachbereich Bau und Umwelt, Fach-
gebiet Stadtplanung/Bauleitplanung, Zimmer 133 und durch
diese Mitteilung bewirkt.

Stadt Plauen

Der Oberbürgermeister

Bekanntmachung der Stadt Plauen

Folgende Widmung wird hiermit gem. § 6 Abs. 1 SächsStrG
öffentlich bekanntgemacht.

Die Widmungsverfügung kann bei der Stadt Plauen im GB II,
FG 4-Straßenverwaltung/Straßenverkehrswesen/Vermessung
während der Dienststunden eingesehen werden.

Widmung der Wege in der „Chrieschwitzer Siedlung“ in der
Stadt Plauen

Die in der Stadt Plauen, Gemarkung Chrieschwitz, gelegene
Verkehrsanlage Wege in der „Chrieschwitzer Siedlung“ wird
gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes (SächsStrG)
vom 21.01.93 in der z.Z. geltenden Fassung mit sofortiger
Wirkung dem öffentlichen Verkehr als Eigentümerweg (§ 3
Abs.1 Nr. 4c SächsStrG) gewidmet.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen die Widmung kann innerhalb eines Monats nach ih-
rer Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der
Stadt Plauen, Unterer Graben 1, 08523 Plauen, einzulegen.
Sollte über den Widerspruch ohne unzureichenden Grund in
angemessener Frist nicht entschieden werden, so kann Klage
beim Verwaltungsgericht Chemnitz, Zwickauer Straße 54 in
09112 Chemnitz, schriftlich oder zur Niederschrift des Ur-
kundenbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichts erho-
ben werden. Die Klage kann nicht vor Ablauf von drei Mona-
ten seit der Einlegung des Widerspruchs erhoben werden,
außer wenn wegen besonderer Umstände des Falles eine
kürzere Frist geboten ist. Die Klage muss den Kläger, die Be-
klagte (Stadt Plauen) und den Streitgegenstand bezeichnen
und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Be-
gründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen an-
gegeben werden. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen
Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden.

Stadt Plauen

Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung 
über abgegebene Fundsachen

Gegenstände folgender Kategorien wurden im Fundbüro in
dem Monat September 2010 abgegeben.

Gegenstand Anzahl
Ausweise, Dokumente, Plastikkarten 0
Bekleidung, Kopfbedeckung, Handschuhe, 
Haustextilien, Schuhe, etc 45
Fahrräder, Mountain-Bikes, Mopeds 3
Technik (Computer…) 1
Haushalt 5
Medizinische Hilfsmittel 
(Brillen, Hörgeräte, Gehhilfen u. ä.) 8
Mobiltelefone 7
Schirme 7
Schlüssel 15
Schmuck, Uhren, sonstige Wertsachen 20
Spielzeug 0
Sport- und Freizeitartikel 3
Taschen, Koffer, Rucksäcke, Beutel, Tüten mit Inhalt 15

Die Eigentümer werden gemäß §§ 980, 981 BGB aufgefordert,
innerhalb von sechs Wochen nach der Veröffentlichung die-
ser Bekanntmachung ihre Rechte in der Stadtverwaltung
Plauen, Rathaus Plauen, Unterer Graben 1, Bürgerbüro, 
Telefon 291-2222, geltend zu machen.

Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch: 8 - 15 Uhr
Dienstag: 8 - 18 Uhr
Donnerstag: 8 - 18 Uhr
Freitag: 8 - 13 Uhr
Samstag: 9 - 12 Uhr

Plauen, den 16.03.2011

Ludwig

Aus den Beschlüssen der 
19. Sitzung des Stadtrates der Stadt Plauen

am 29.03.2011

Berufung in Wirtschaftsförderungsausschuss 
Beschluss-Nr.: 19/11-1
Der Stadtrat der Stadt Plauen beruft auf Vorschlag der SPD-
Fraktion den sachkundigen Einwohner Uwe Härtel als bera-
tendes Mitglied in den Wirtschaftsförderungsausschuss.
Abstimmungsergebnis: 38 Ja-Stimmen; keine Nein-Stim-
men; keine Stimmenthaltungen

Grundstücksverkehr (Belastung Erbbaurecht) 
Beschluss-Nr.: 19/11-2
Der Stadtrat der Stadt Plauen genehmigt die Belastung des
Erbbaurechtes am Flurstück- Nr. 851/3, Gemarkung Hasel-
brunn, 08525 Plauen, Nach dem Stadion 25, mit einer Grund-
schuld zugunsten der Sächsischen Aufbaubank – Förder-
bank, Sitz in Dresden.
Abstimmungsergebnis: 38 Ja-Stimmen; keine Nein-Stim-
men; keine Stimmenthaltungen

Firmenteilnahme an beschränkten Ausschreibungen 
Beschluss-Nr.: 19/11-3
Der Stadtrat der Stadt Plauen beschließt:
1. Die Stadt Plauen verlängert die am 31.03.2009 im Be-

schluss 1049/2009 getroffenen Festlegungen zur Hand-
habung von Firmenbenennungen für beschränkte Aus-
schreibungen über die Geltungsdauer des Konjunkturpa-
ketes hinaus auf unbestimmte Zeit.

2. Für die Vergabe von Leistungen wird wie folgt verfahren:
a) Dem Vergabeausschuss wird bei beschränkten Aus-
schreibungen mit einem Wertumfang über 25.000 Euro
netto eine Bieterliste zur Beschlussfassung vorgelegt.
b) Bei beschränkten Ausschreibungen müssen mindestens
drei Angebote eingeholt werden.
c) Der wirtschaftlichste Bieter im Verfahren einer be-
schränkten Ausschreibung wird mit der Erbringung der Leis -
tung beauftragt.

Abstimmungsergebnis: 37 Ja-Stimmen; keine Nein-Stim-
men; 1 Stimmenthaltungen

Aufstellung Einfacher Bebauungsplan Nr. 034 „Elsteraue
zwischen Weiße Elster und Mühlgraben“ 
Beschluss-Nr.: 19/11-7
Der Stadtrat der Stadt Plauen beschließt die Aufstellung des
Einfachen Bebauungsplanes Nr. 034 „Elsteraue zwischen
Weißer Elster und Mühlgraben“ gemäß § 2 Abs. 1 BauGB
(Baugesetzbuch).
Abstimmungsergebnis: 23 Ja-Stimmen; 11 Nein-Stimmen;
4 Stimmenthaltungen

Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung wurden keine Be-
schlüsse gefasst.
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Am 14. April bietet der „Girls Day“
Mädchen wieder die einmalige Chance in
Berufsbereiche hinein zu schnuppern, die
sonst überwiegend von Männern ausgeübt
werden. Auch die Stadtverwaltung betei-
ligt sich an dieser Aktion. Sie bietet acht
Schülerinnen ab Klasse 8 die Gelegenheit,
von 8.00 bis 14.00 Uhr in der Berufsfeu-
erwehr Plauen einen Einblick in das Be-
rufsbild „Mittlerer feuerwehrtechnischer
Dienst“ zu erhalten. Interessierte Schüle-
rinnen können sich bis zum 6. April telefo-
nisch bei Anja Ott unter 03741/ 291-1164
anmelden. Unter www.girls-day.de kann
das Antragsformular auf Freistellung vom

Schulunterricht heruntergeladen werden.
Ebenfalls am 14. April findet deutsch-

landweit erstmals der „Boys‘ Day“ statt.
Die Stadtverwaltung Plauen bietet inter-
essierten Schülern die Möglichkeit, von
9.00 bis  11.00 Uhr am Workshop „Erzie-
hungsmänner“ im Hort der Grundschule
Astrid-Lindgren teilzunehmen. Anmeldun-
gen nimmt Andreas Färber unter Tel.
03741/291-2338 entgegen. Weitere In-
formationen stehen unter www.boys-day.de
bereit.

Zu beachten ist, dass für beide Aktio-
nen eine Teilnahme nur nach vorheriger
Anmeldung möglich ist.

„Integrationspotentiale in kleinen Städ-
ten und Landkreisen“: Plauen und der Vogt-
landkreis sind Teilnehmer am gleichnami-
gen Projekt der Schader-Stiftung. Es ist
eine bundesweit vergleichende Untersu-
chung innerhalb des Zeitraums von 2009
bis 2011 in zwölf Kommunen aus acht
Landkreisen und bearbeitet grundsätzli-
che Fragestellungen der Integration von
Zuwanderern in den Klein- und Mittel-
städten der ländlich geprägten Räume.   

Am 24. und 25. März fand ein Netz-
werktreffen mit allen Projektteilnehmern
im Großen Ratssaal des Rathauses statt.
Themenschwerpunkt war unter anderem

die Rolle der Integrationsbeauftragten.
Nach der Vorstellung zu Handlungsemp-
fehlungen zum Projekt schloss sich eine
Diskussionsrunde und Arbeitsgruppenge-
spräche an. Aktiv beleuchteten die Teil-
nehmer verschiedene Punkte. „Integration
müsste Chefsache sein“, „Sozialräumliche
Integration“ oder die „Rolle der Frauen“.
Zur Bedeutung kommunaler Integrations-
konzepte wurde am 2. Tag der Sitzung ge-
redet, auch hier gab es wieder Diskussi-
onsrunden, aber auch „Gute-Praxis-Bei-
spiele“ aus Kommunen.

Die Projektteilnehmer lernten Plauen bei
einem Stadtrundgang kennen.

Girls‘ Day und  Boys‘ Day am 14. April Netzwerktreffen für Integration im Rathaus



Endlich im neuen Gebäude
spielen und betreuen, das kön-
nen Kinder und Betreuerinnen
der Kita „Sonnenblume“ sagen.
Im Erdgeschoss sind zwei Grup-
penräume für 24 Krippenkinder
mit separaten Schlafräumen,
außerdem eine Küche, ein Mehr-
zweckraum sowie Personal- und
Technikräume entstanden. „Im
Obergeschoss gibt es drei Grup-
penräume mit Spielgalerien für
66 größere Mädchen und Jungs,
außerdem einen Bewegungs-
raum sowie eine Matsch- und
eine Kreativwerkstatt“, erläutert
Projektleiter Axel Markert von der
Gebäude- und Anlagenverwaltung

(GAV). „Ein Teil des Außenspiel-
bereiches ist überdacht.“ 

Gebaut wurde nach modernen
energieökologischen Anforde-
rungen. Das zweigeschossige Ge-
bäude hat ein Flachdach, ent-
spricht dem Niedrighausstandard
und wird mittels Luft-Wärme-
pumpe beheizt.

Gründe für den notwendigen
Neubau waren die schlechte Bau-
substanz und das fehlende
Außengelände für die Kinder am
bisherigen Standort in der Straß-
berger Straße. Für den neuen
Standort in der Elsteraue wurde
ein nicht offener Architektur-
wettbewerb „Neubau Kinderta-

gesstätte Sonnenblume“ ausge-
lobt, an dem sich insgesamt acht
Architekturbüros beteiligten. Der
jetzt entstandene Neubau folgt
dem Konzept des Architektur-
büros Wetzel.

Am 1. März 2010 war Baustart.
Wegen des strengen Winters ver-
zögerten sich die Bauarbeiten um
einige Wochen. Der Neubau ko-
stet rund 1,97 Millionen Euro, da-
bei fließen rund 923.000 Euro
als Fördermittel aus dem För-
derprogramm Investive Förde-
rung von Kindertageseinrichtun-
gen ein. Die Außenanlagen wer-
den bis zum Juli 2011 fertig ge-
stellt.

Sonnenblumenkinder spielen jetzt im Neubau

Bis zum 6. Mai  können An-
meldungen für die Nutzung der
Sportstätten in der Saison
2011/ 2012 in der Gebäude-
und Anlagenverwaltung der
Stadt, Reichenbacher Straße 34,
08527 Plauen eingereicht wer-
den. Die Sportstättennutzung ist
vom 22. August 2011 bis 20. Juli
2012 außer in den Sommer- und
Weihnachtsferien möglich. 

Im Antrag sollte enthalten sein: 
• Nutzungstag, Nutzungszeit

(monatsweise, ganzjährige
Nutzung), 

• Wochentags- und Wochen-
endnutzung getrennt in
Übungs- und   Wettkampfbe-
trieb, 

• der Wettkampfbetrieb ge-
trennt in Nachwuchs- und Er-
wachsenenbereich.

Anmeldung zur Nutzung der Sporteinrichtungen 
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Während einer glanzvollen
Gala wurden am letzten Sams-
tag im März die Vogtlandsportler
2010 gekürt. In der Musikhalle
Markneukirchen feierten insge-
samt 1.000 Zuschauer die be-
sten Aktiven der Region und auch
die zahlreichen Sportpromis. Auf

den ersten Plätzen landeten De-
nise Roth, Eisschnelllauf/TSV
Vorwärts Mylau bei den Frauen,
Felix Scherf, Eisschnelllauf/TSV
Vorwärts Mylau bei den Männern
und bei den Mannschaften die
Volleyball-Regionalliga-Männer
VSV Oelsnitz. Beste Plauener Ak-

tive wurden Flossenschwimme-
rin Diana Schneider vom
TC Nemo  als 4., Christian Höra,
ebenfalls Flossenschwimmer
beim TC Nemo als 2. und das
Wasserball-Zweitliga-Team des
Schwimmvereins Vogtland Plau -
en als 3. 

Vogtlandsportler 2010 stehen fest
Während einer glanzvollen Gala wurden die Besten gekürt

Die Vogtlandsportler 2010 auf der Bühne in der Musikhalle Markneukirchen. Foto: Oliver Orgs / Pressebüro Repert

Die neue Kita „Sonnenblume“ in
der Elsteraue. Foto: Brand-Aktuell

Der Post Sportverein im Plau-
ener Stadtteil Haselbrunn hat im
März sein neues Sanitärgebäude
auf dem Sportplatz an der Luisen-
straße eingeweiht. Seit Mai 2009
wurden insgesamt knapp 200.000
Euro in den Bau investiert. Drei-
viertel davon stammen aus dem
Konjunkturpaket der Bundesre-
gierung, 40.000 Euro steuerte die

Stadt Plauen bei, 10.000 Euro der
Freistaat Sachsen. Die Fußballer
des Vereins erbrachten außerdem
mehrere hundert Stunden Eigen-
leistung. Sonja Henne kümmerte
sich im Verein federführend um
den Bau. Dafür dankte ihr nicht nur
Vereinschef Robby Regitz, sondern
auch OB Ralf Oberdorfer, der zur
Einweihung gekommen war.

Post SV weiht sein
neues Sanitärgebäude ein

Für weitere Anfragen 
steht zur Verfügung: 
Heike Bähr 

Telefon: 
0 37 41 / 2 91 - 29 13 
E-Mail: 
heike.baehr@plauen.de

i

Mit einer Familien-Radtour
„Start in den Frühling“ lädt das
Vogtländische Radsport Team
Plauen (VRT) zum Saisonstart mit
dem Rad ein. Gestartet wird am
Sonntag, den 17. April, um 10 Uhr
an der Fit & Wellness OASE in der

Hammerstraße Plauen. Es wer-
den zwei Radstrecken, 30 km
Jößnitz, Syrau und 40 km hin
nach Neundorf angeboten. Ge-
meinsam mit der AOK Gesund-
heitskasse erhält jeder Teilneh-
mer eine Teilnehmerurkunde.

Eugen-Fritsch-Straße 13 · 08523 Plauen/Vogtl.
Telefon 03741 – 223630 · Fax 03741 – 203534

Inhaber

Schaufensteranlagen
Eingangsfronten
Fenster • Haustüren
Brandschutzelemente

aus Hueck-Hartmann
Profilsystemen

Gesellschaft Beratender Ingenieure für Bauwesen mbH

Tel. 03741  1546-0 • Fax 03741  154621• Funk: 0172 – 8705748
E-Mail: info@LUG-plauen.de • 08523 Plauen • Schloßstraße 5

STATIK • TRAGWERKSPLANUNG

Indoorspielplatz im 
Mammengebiet

In die ehemalige Kaufhalle
im Mammengebiet zieht wie-
der Leben ein. Im Juni eröffnet
dort der Indoorspielplatz
„Happy Kids“. Geschäftsführe-
rin wird Sylvia Schäfer sein. Im
Februar wurde das Gebäude
gekauft, momentan läuft der
Ausbau. Rund eine Million in-
vestiert Leonhard Appel, der ge-
meinsam mit Sylvia Schäfer die
neu gegründete GmbH leitet.
„Eine tolle Sache, die auch
überregional bedeutsam ist
und Gäste in unsere Stadt
zieht. Damit betonen wir ein-
mal mehr die Familienfreund-
lichkeit“, unterstreicht Wirt-
schaftsförderer Eckhard Sorger
erfreut. Lange Zeit hatte sich
die städtische Wirtschaftsför-
derung vergebens bemüht, der
ehemaligen Einkaufsstätte 
wieder Leben einzuhauchen.
Durch die höhere Frequentie-
rung des Gebietes steige die
Chance, dass sich dort wieder
Einzelhandel ansiedeln könnte“
so der Fachmann. 

Weitere Informationen im
nächsten Mitteilungsblatt.

OB Ralf Oberdorfer freut sich mit Robby Regitz (l.) und Sonja Henne
über das neue Sanitärgebäude. Foto: Brand-Aktuell

Saisonstart für aller Radfreunde



Plauen möchte 2011 eine In-
formationsbroschüre für Bauwil-
lige und Bauherren herausgeben
und diese an alle Interessierten
überreichen. Sie soll als Leitfa-
den für Neubau, Umbau, Moder-
nisierung sowie Energie wichtige
Ratschläge und Hinweise geben.
Die ortsansässigen Firmen kön-
nen sich Bauwilligen, Bauherrn
bzw. Hauseigentümern mit einer
attraktiven Firmendarstellung
präsentieren. Die Herausgabe

der Broschüre erfolgt in Zusam-
menarbeit mit der BVB-Verlags-
gesellschaft aus Nordhorn. Die
Mitarbeiter des Verlages sind in
den nächsten Wochen im Stadt-
gebiet Plauen unterwegs, rufen
vorher bei den Gewerbetreiben-
den an und lassen sich einen Ter-
min geben. Sie haben ein vom
OB unterschriebenes Ankündi-
gungsschreiben bei sich. 

Informationen auch unter
www.bvb-verlag.de

Broschüre „Bauen und Energie 
in Plauen“ wird vorbereitetZu einem neuerlichen Arbeits-

gespräch rund um den Campus
auf dem Schlossareal trafen sich
im März Vertreter der Stadt und
des Staatsbetriebs Sächsisches
Immobilien- und Baumanage-
ment (SIB) in Zwickau, allen voran
Oberbürgermeister Ralf Oberdor-
fer. Er hat dieses Vorhaben zur
Chefsache gemacht. 

Im Mittelpunkt des Treffens
stand die weitere Konkretisierung
der Planungen. Ursprünglich war
man davon ausgegangen, das
sehr gut erhaltene Gebäude des
ehemaligen Amtsgerichtes als
ers ten Schritt als neues Domizil
für die Studienakademie Plauen
auszubauen. Die Prüfung hat je-
doch ergeben, dass dieses Ge-
bäude nicht ausreichen wird, son-
dern dass ein weiteres hinzu-
kommen muss. Dafür soll das

ehemalige Heizhaus des Kom-
plexes an der Hammerstraße ab-
gerissen werden und dort der
Neubau des Audimax für den
künftigen Campus entstehen. 

Die Stadtplanung im Rathaus
hat sich in den vergangenen Wo-
chen unter anderem dem Thema
Parkplätze für die Studenten ge-
widmet. Ein entsprechender Vor-
schlag sieht vor, zwischen Neu-
stadt- und Gerberplatz auf städ-
tischem Gelände die Parkplätze
für die Studenten zu schaffen,
währenddessen für die Mitarbei-
ter und Angestellten der Studi-
enakademie Parkmöglichkeiten
auf dem Gelände im Schlossareal
zur Verfügung gestellt werden
könnten. Um die Erreichbarkeit
des Campus zu verbessern, se-
hen Planungen der Stadt vor, die
vorhandenen alten Wege am

Schlosshang wieder gut begeh-
bar zu machen und so das
Schloss gebäude aus Richtung Alt-
stadt, Neustadtplatz bzw. Syra-
straße gut erreichbar zu machen.

In den kommenden Wochen
sollen die Planungen auf beiden
Seiten weitergeführt werden. Tref-
fen auf Arbeitsebene wurden
hierzu vereinbart, um gleicher-
maßen die Präsentation für den
Termin mit dem Finanzminister
vorzubereiten. „Wir sind nach wie
vor im vereinbarten Zeitplan und
ich bin überzeugt, dass wir zum
31. März ein stimmiges Konzept
für den künftigen Campus auf
dem Schlossareal in Plauen er-
arbeitet haben“, freut sich Ober-
bürgermeister Ralf Oberdorfer.
„Plauen wird mit den neuen Stu-
dienangeboten und mit dem
neuen Campus für Studenten im-
mer attraktiver werden. Nur so
und mit entsprechenden Zu-
kunftsperspektiven auf dem Ar-
beitsmarkt wird es uns gelingen,
junge Menschen in der Region zu
halten und in die Region zu
locken. Außerdem erhält das
Entwicklungs areal „Östliche
Bahnhofsvorstadt“ neue Impulse.
Die privaten Vermieter in diesem
Gebiet sollten die Chance erken-
nen und maßgeschneiderte An-
gebote für die Unterbringung der
Studenten vorbereiten. Mit dem
Anstieg der Studentenzahlen auf
600 wird auch der Bedarf an stu-
dentischem Wohnraum wach-
sen.“

Stück für Stück geht’s vorwärts
Planungen für Campus auf dem Schlossareal:

Das Schlossareal soll als Campus ins Zentrum der Stadt rücken.
Foto: Brand-Aktuell

Das Wahrzeichen Plauens ist
das Alte Rathaus. Da die Zeichen
der Zeit auch an Altehrwürdigem
nicht vorbeigehen, muss das mitt-
lerweile sanierungsbedürftige Ge-
bäude instand gesetzt werden. In
diesem Jahr erfolgt die Verschö-
nerungskur. Dabei werden jetzt
der Südgiebel und die beiden Sei-
tenteile (Marktstraße und Rich-
tung Heinrichs) saniert.  Neben
der Fassadenreinigung müssen
Risse frei gelegt, neu verankert
und hohle Stellen im Putz entfernt
werden. Danach stehen die Putz-
ausbesserung auf dem Plan, die

Reparatur des Natursteins und
die Restaurierung der Wappen-
steine und der Sonnenuhr. Auch
die Fensterbleche und die Weih-
nachtsbeleuchtung werden er-
neuert. Strahlenden Abschluss
versprechen die Malerarbeiten.
Kosten in Höhe von 106.000
Euro sind eingeplant, es gibt
84.800 Euro aus dem Förder-
programm „Städtebaulicher
Denkmalschutz“ (50 Prozent vom
Bund, 50 Prozent vom Land).
Eingerüstet sein sollen die drei
Seiten von Ende März bis Anfang
Juni.

Fassade des Alten Rathauses 
wird in diesen Monaten saniert
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Besuchen Sie unsere Ausstel-
lung  „Poolvillage“ in Wilkau
Haßlau. Hier erleben Sie
„Schwimmbad“ pur. Eine rie-

sige Auswahl an Schwimmbe-
cken aus Glasfaserkunststoff,
Poolüberdachungen, GFK-Tei-
chen, SchwimmSpa´s, Wasser-

attraktionen und Schwimmbe-
ckenzubehör wartet auf Sie.In
den modernen Fertigungsan-
lagen werden Produkte von
höchstem Standard erzeugt.
Die Ceramicbecken sind die
Bestseller weit über unsere
Landesgrenzen hinaus.

Von unserem Know-how
überzeugen Sie sich am besten
vor Ort. Nach Besuch des „Pool-
village“ Wilkau wird es Ihnen
leicht fallen, sich für das rich-
tige Produkt zu entscheiden.
Vereinbaren Sie noch heute ei-
nen Besuchstermin unter (+49)
0375 606940.

Ist die Anfahrt auch noch so
weit, ein Besuch lohnt sich auf
jeden Fall. In diesem Jahr sind
2 neue Abdeckungsmodelle lie-
ferbar. Mit und ohne Lauf-
schiene sind sie die Highlights

unserer Modellreihen. Be-
sonders hervorzuheben sind
unsere patentierten Überlauf-
rinnen für Schwimmbecken.

Hier ergeben sich völlig neue
Erscheinungsbilder Ihrer Pool-
anlage. Wir freuen uns auf Ih-
ren Besuch.

Riesige Auswahl an Schwimmbecken – B & M Pooldach GmbH · 08112 Wilkau-Haßlau · Gewerbering 5

Ausstellung  „Poolvillage“ in Wilkau Haßlau 

Poolvillage Wilkau-Haßlau. Fotos (2): B & MB & M Überlaufrinnenbecken Novum Linea.

Plauen 03741 – 595 575

Die Trockenleger aus dem Vogtland
Mauerentfeuchtungssysteme

Wir haben günstig eingekauft:
Der Preis ist heiß, rufen Sie uns an



Die Vereinten Nationen haben
das Jahr 2011 zum „Internatio-
nalen Jahr der Wälder 2011“ er-
klärt. Jetzt ruft der Vogtlandkreis
die Kindergärten auf, sich mit
dem Thema „Wald und Mär-
chen“ bei der Gestaltung von Bil-
dern auseinander zu setzen.
Denn schließlich: „Ohne ihn
wären die Gebrüder Grimm
sprachlos“. 

Was wären die Märchen der
Gebrüder Grimm, wenn es den
Wald nicht gäbe? Man denke nur
an Schneewittchen, die Bremer

Stadtmusikanten oder Hänsel
und Gretel.

Der Kreativität sind keine
Grenzen gesetzt. Die verwende-
ten Materialien sind frei wählbar.
Die Bilder sollten im Format A0
gestaltet werden. Auf die Rück-
seite der Bilder gehört der Na-
men der kleinen Künstler, der
Kindergartengruppe, der Ein-
richtung und das Datum.

Die schönsten Bilder werden
in einer Ausstellung gezeigt. Un-
ter allen Einsendungen ent-
scheidet eine Jury über die Wett-

bewerbsgewinner. Die Gewinner
erhalten Eintrittskarten ein -
schließlich Busfahrt zum dies-
jährigen Weihnachtsmärchen
am Vogtlandtheater in Plauen.
Einsendeschluss ist der 31. Mai.

Bilder-Wettbewerb für Kindergärten
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Eine grüne Idylle für die Jugend
soll es werden, der Hammerpark
in Plauen. Aber auch der Wald-
park in Plauens Partnerstadt Aš
wird runderneuert. Diese grenz -
überschreitende Kooperation
wurde jetzt auf den Weg ge-
bracht: Ende März unterschrie-
ben Oberbürgermeister Ralf

Oberdorfer und der erste Bür-
germeister des tschechischen Aš,
Dalibor Blažek, den Koopera -
tionsvertrag für die Beantragung
von Fördermitteln. Dies geschah
im Rahmen der Ausstellungs-
eröffnung zum Projekt im Foyer
des Rathauses. Passenderweise
zum diesjährigen Weltwassertag

am 22. März, der unter dem
Thema „Wasser für Städte: Ant-
worten auf urbane Herausforde-
rungen“ stand.

Das Projekt kostet insgesamt
1,6 Millionen Euro, wobei 0,9 in
den Hammerpark und 0,6 Millio-
nen in den Waldpark Aš fließen,
85 Prozent aus dem Ziel 3-Pro-
gramm zur Förderung der grenz -
übergreifenden Zusammenarbeit
2007-2013 zwischen dem Frei-
staat Sachsen und der Tschechi-
schen Republik.  Der Projektzeit-
raum geht vom 1. Januar 2012
bis zum 30. November 2014.
„Die Renaturierung und Instand-
setzung der Bäche in den beiden
Parks wird mit naturnahen Bau-
weisen hergestellt“, verspricht
Projektleiter Heiko Günther.
Außerdem sollen viele gemein-
same Projekte im Rahmen eines
Kinder- und Jugendzentrums für
Natur- und Umweltschutz sowie
Angelfischerei unter Mitwirkung
der Grundschule Astrid-Lind-
gren/Grundschule und Jugend-
arbeit Hlavkova Aš sowie Plau-
ener Anglerverein/Anglerverein
Aš stattfinden.

Grenzüberschreitendes 
Jugendprojekt

Natur- und Umweltschutz im Hammerpark Plauen und im Waldpark Aš

Auch in diesem Jahr steht wie-
der das große Sammeln an. Der
9. Große Batteriesammeltag fin-
det am 19. Mai statt. Ziel ist, in
diesem Jahr eine Gesamtmenge
von 7.500 kg Altbatterien zu er-
reichen.

Gesammelt werden alle Batte-
riearten, außer Autobatterien.
„Die besten Sammler werden
auch in diesem Jahr in den Ru-
briken ‚Privatpersonen‘, ‚Kinder-
tagesstätten‘, ‚Grundschulen und
Hort‘ und ‚Mittelschulen, Gymna-
sien, Berufschulzentren‘ prä-
miert“, verspricht Diana Müller
von der Stadtverwaltung. Diese
Aktion wird unterstützt durch die
bewährte Logistik der Abfallent-

sorgung Plauen GmbH.
Abgabetermin ist am 19. Mai

in der Zeit von 9.00 bis 17.00 Uhr
im Turmlichthof des Rathauses.
Für die Batterieabgabe mit Fahr-
zeugen ist der Lichthof des Rat-
hauses vom Neustadtplatz kom-
mend über den Oberen Steinweg
und Herrenstraße erreichbar. 

Wer am 19.  Mai verhindert
sein sollte und seine alten Batte-
rien dennoch gerne abgeben
möchte, kann dies im Bürgerbüro
des Rathauses ab 4. April tun.
Wichtig dabei ist, die Batterien
entsprechend zu verpacken und
mit Namen und Anschrift zu ver-
sehen. Die Batterien werden
dann am Batteriesammeltag mit

gewogen und erfasst. Sollte es
sich dabei um größere Abgabe-
mengen handeln, dann bitte vor-
her mit Diana Müller in Verbin-
dung setzen. „Ich hoffe, dass
möglichst viele ihren Beitrag zum
Umweltschutz leisten und mit-
sammeln“, appelliert Diana Mül-
ler an die Bürger.

Aufruf zum 9. Großen Batteriesammeltag 

Die Bilder gehen an:
Landratsamt Vogtlandkreis, 
Forstbehörde, 
Bahnhofstraße 46-48, 
08523 Plauen

i

Kontakt: 
Diana Müller, Fachbereich
Bau & Umwelt, 
Telefon: 03741/291-1716, 
E-Mail:
Diana.Mueller@plauen.de

i

Projektkoordinatorin und Dolmetscherin Romana Vanickova legt OB
Ralf Oberdorfer und Bürgermeister Dalibor Blažek (r.) die Verträge
für das gemeinsame Umweltprojekt vor. Foto: SV

DAS TELEFON FÜR ALLE FÄLLE

03741
707060

Telefon

03741  57050
www.bm-plauen.de

B+M SICHERHEITSTECHNIK
Alarm – Brandmelde – Video – Telefon – IT – Systeme

Rettungsstelle: 03741  49-3518 • Zentrale: 03741  49-0 (24 h)

Tag und Nacht
03741/ 480040

Ihr einheimischer PARTNER mit Erfahrung

preiswert – kompetent – qualifiziert

Kerstin & Joachim Roßbach GmbH

Bestattungen „PARTNER“

Plauen • Röntgenstraße 39

www.bestattungsunternehmen-partner.de
BU-Partner@t-online.de

gegenüber des ehemaligen Autohauses
Parkplätze im Hofbereich ausreichend vorhanden.

Hausbesuch jederzeit
nach Vereinbarung

Hans-Sachs-Str. 26
08525 Plauen

Tel.: 03741 / 550 77 - 0
Fax: 03741 / 550 77-18

E-Mail: info.plauen@autohaus-schueler.com

Kaiserstraße 66 • 08209 Auerbach

Tierärztliche Klinik für Kleintiere
VR Dr. med. Roland Zeißler • TA Markus Zeißler

24 h Bereitschaftsdienst

Tel. 03744  212471
www.tierklinik-zeissler.de

Rumpelkammer-Express.deRumpelkammer-Express.deRumpelkammer-Express.de
Wir beräumen besenrein und in Windeseile Ihre Wohnung, Haus,

Garten, Garagen, Objekte aller Art mit Entsorgung oder Verwertung.

03741 – 148703
0160 – 94810959
meijunge@gmx.de

Cornelia Enke & Katrin Kleemann • Jößnitzer Straße 62 • 08525 Plauen

• Häusliche Krankenpflege
• Ambulant betreute Senioren-Wohngemeinschaft rund um die Uhr (24h)

03741 222645 www.pflegedienst-enke-und-kleemann.de

Siedlerweg 12 • 08541 Theuma
Tel-Fax-Mobil: 0700-310 510 11
mobile-kuechenplanung@gmx.de

DIETER SCHLICK



In diesem Jahr findet die Lis -
tensammlung der Volkssolida-
rität Plauen/Oelsnitz e. V. vom
8. bis 20. April 2011 statt. Frei-
willige Helfer, die alle Mitglieder
bzw. Mitarbeiter der Volkssoli-
darität Plauen/Oelsnitz e. V.
sind, sammeln im Vereinsgebiet
und somit auch in Plauen und
Umgebung Spenden. Diese wer-
den für satzungsgemäße Zwecke
des Vereins in den Bereichen of-
fene Altenhilfe, Mitgliedergrup-
pen, Sozialstationen, Wohnen
mit Betreuung, Altenpflegeheim,
Tagespflege, Bildungszentrum,

Familientreff, Kinder- und Ju-
gendzentrum Oelsnitz, Mehrge-
nerationenhaus Oelsnitz und Kin-
dertagesstätten genutzt. 

Die Helfer sammeln mit ge-
siegelten und von der Geschäfts -
führerin persönlich unterzeich-
neten Listen. Die Sammler kön-
nen sich mit ihrem Mitglieds-
bzw. Mitarbeiterausweis der
Volkssolidarität Plauen/Oelsnitz
e. V. ausweisen. Polizei und Ord-
nungsämter werden über die Lis -
tensammlung informiert, um ei-
nen Missbrauch durch Trittbrett -
fahrer zu unterbinden. 

Vorstand und Geschäftsfüh -
rung versichern, dass entspre-
chend der Tradition die Samm-
lung öffentlich geführt und auch
abgerechnet wird. Sie danken
schon jetzt allen Bürgern, die mit
ihren Spenden die tägliche Arbeit
unterstützen möchten!

Listensammlung der Volkssolidarität 

Die KALEB Beratungsstelle
Plauen zieht im April in die Anton-
Kraus-Straße 31, in das dortige
KIZ. Das  Hauptanliegen des ge-
meinnützigen Vereins ist es,
Schwangeren, Müttern sowie Fa-
milien in Notlagen zu helfen. Im
neuen Domizil werden ab 1. April
alle bisherigen Hilfeleistungen, wie
soziale Beratung für Schwangere
und die Kleiderkammer für Baby-

und Kinderkleider sowie Beratung
für Alleinerziehende oder finanzi-
elle Unterstützung von der Stiftung
„Familien Stärken“ weiter in ge-
wohntem Umfang angeboten. Bei
ungewollter Schwangerschaft so-
wie nach Abtreibungen bietet die
Regionalgruppe von KALEB eine
ausführliche Beratung und Hilfe
für Frauen und Männer. Geöffnet
ist die Beratungsstelle Montag bis

Donnerstag von 9 Uhr bis 17 Uhr.
Neben der Beratung bietet die Re-
gionalgruppe ebenfalls Vorträge
oder Gesprächsrunden an Schu-
len oder bei Jugendgruppen zu un-
terschiedlichen Themen, zum Bei-
spiel Liebe, Sexualität oder vorge-
burtliche Entwicklung sowie Ab-
treibung an. Bei Interesse fragen
Sie bitte während den Öffnungs-
zeiten bei uns nach.

KALEB Gruppe Plauen zieht um

Das bundesweite Filmfestival
„UEBER – MUT“ (www.uebermut.
de) gastiert vom 6. bis 16. April
im Kino Capitol und bei der Le-
benshilfe Plauen. Veranstaltet
wird es seit November 2010 von
der Aktion Mensch. Es geht um
die Vorstellung von Menschen,
die engagiert und couragiert die
Welt verändern wollen, sei es für
würdige Lebensbedingungen von
obdachlosen Menschen in Frank-
reich, gegen den Missbrauch und
die Vernachlässigung von Kindern
und Jugendlichen in Südafrika
oder für die rückhaltlose Aufar-
beitung der NS-Vergangenheit in
der Bundesrepublik. Die Filme 
zeigen aber auch Menschen, die
sich mit ihren Ängsten, den inne-
ren und äußeren Kämpfen mutig
dem intimen Blick der Kamera
aussetzen. 
Programm im Kino Capitol, 
eine Vorführung in der Lebens-

hilfe Plauen:
• 06.04., 19.00 Uhr, 

Eine flexible Frau 
• 07.04., 19.00 Uhr, 

Fritz Bauer – Tod auf Raten 
• 09.04., 14.00 Uhr, Antoine

19.00 Uhr, Rainbow Warriors  
• 12.04., 19.00 Uhr, 

Rough Aunties 
• 13.04., 19.00 Uhr, 

Die Kinder von Don Quijote 
• 14.04., 14.00 Uhr, 

Die Zeit ihres Lebens
• 14.04., 18.00 Uhr, 

in der Lebenshilfe Plauen,
Monica und David 

• 15.04., 19.00 Uhr, Buderus 
• 16.04., 17.00 Uhr, 

Teenage Response 
Nach jedem Film finden Diskus -

sionen zu den Filmthemen mit
kompetenten Gesprächspartnern
statt. Die Filmgespräche werden
von einer/m Gebärdendolmet-
scher/in begleitet.

Alle Filme sind mit Audiodes-
kription für Sehgeschädigte ver-
sehen. Es besteht die Möglich-
keit, sich dafür Funkkopfhörer an
der Kasse auszuleihen. 

„Über-Mut“ mit 
der Aktion Mensch

Filmfestival im Capitol und bei der Lebenshilfe

Regine Brückner, Hausleiterin
in der Wohnstätte Syratal, hat al-
len Grund zur Freude. Das im
letzten Jahr ins Leben gerufene
Projekt „Mach mit – bleib fit“ der
Wohnstätte Syratal in Kausch-
witz war ein großer Erfolg – jetzt
wird nochmal draufgelegt. Am
Sportprogramm sollen diesmal
nicht die älteren Menschen mit
Behinderung teilnehmen, jetzt
kommen die Jüngeren zum Zug.
Speziell für die jüngeren Be-
wohner entwickelte eine Physio-
therapeutin ein neues Angebot,
bei dem Bewohner ihre körperli-
che Fitness aufbauen können. 

Vor allem der Winterspeck soll
weg, haben sich viele Bewohner
als Ziel gesteckt. Um die über-
schüssigen Pfunde purzeln zu
lassen,  geht es zum Nordic Wal-
king durch die heimische Natur.
Extra dafür wurden Walking-
stöcke für alle Kursteilnehmer
eingekauft. Die Anschaffung von

weiteren Sportgeräten, wie Vol -
leyballnetz, Tischtennisschlägern
und Schwimmhilfen soll zusätz-
liche Übungsmöglichkeiten bie-
ten. Am 21. April geht es dann
unter Anleitung der Physiothe-
rapeutin mit einer elf Mann star-
ken Gruppe raus in die Natur. 

Um die Sportlerinnen und
Sportler noch mehr zu motivie-
ren, gibt es Stempelkärtchen. Zu
jedem absolvierten Trainings-
programm gibt es dann einen
Stempel und bei zehn gesam-
melten Stempeln einen Sport-
lerpreis. Die Teilnehmer des ers -
ten Kurses im vergangenen Jahr
erhielten ihre Auszeichnungen
am 11.03.2011 zur großen Be-
wohnerversammlung. Die Kran-
kenkassen sind von dem Projekt
überzeugt und erstatten ihren
behinderten Versicherten die
Kurskosten – ein Grund mehr,
das neue Angebot an der fri-
schen Luft zu genießen.

Bewegung ist gut 
für Körper und Seele

Weitere Informationen in der 
VS-Geschäftsstelle Plauen
Reißiger Straße 50 und 
unter 03741/146-500

i

Größere Gruppen 
(mehr als 20 Personen) 
melden sich bitte an bei
Bernd Müller 
unter 0174 - 3 58 40 02 

i
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Praxisübernahme Praxisverlegungund

Hiermit wird bekannt gegeben, dass ab
04.04.2011

die chirurgische Praxis von

DM Rudolf Rainer Lange
Gartenstr. 1
08523 Plauen

von

Dr. med. Dietmar Putzke
Facharzt für Orthopädie
und Unfallchirurgie
Facharzt für Chirurgie

übernommen wird.

der Praxissitz in die

Chirurgisch-Orthopädische
Gemeinschaftspraxis
Straßberger Str. 8/10
08527 Plauen
Tel. 03741 / 280400
sowie
Pfortenstr. 1 • 08606 Oelsnitz
Tel. 037421 / 72144
verlegt wird.

Die Gemeinschaftspraxis erweitert
damit ihr Spektrum um den
Fachbereich Orthopädie.

In der „Sozialen Stadt Els ter -
aue“  können über das Bund-
Län der-Programm „Stadtteile mit
besonderem Entwicklungsbedarf
– Die soziale Stadt“ auch kleine
Projekte unterstützt werden, die
durch Eigeninitiative und Enga-
gement zielgerichtet Effekte zur

Verbesserung der Lebens- und
Aufenthaltsqualität beitragen.
Dafür gibt es sogenannte Verfü-
gungsfonds. 

Im städtischen Haushalt sind
dafür  6.000 Euro vorgesehen.
Anträge können bis 31. Mai ein-
gereicht werden. 

Antragsformulare und nähere 
Informationen im Stadtteil -
ma nagement Elster aue über: 
Claudia Richter, 
Tel. 03741 - 38 00 0
E-Mail: crichter@wgs-sachsen.de
oder unter 
www.plauen.de/soziale-stadt

Weitere Projekte sollen Elsteraue beleben



Derzeit ist eine Ausstellung
des Plauener Künstlers Peter Lu-
ban im Plauener Hauptstellen-
gebäude der Sparkasse Vogtland
zu sehen. Auf drei Etagen prä-
sentiert der Künstler einen Quer-
schnitt seines kreativen Schaf-
fens. Zu sehen sind unter ande-
rem eine Fotodokumentation
über den Entstehungsprozess

des Plauener Wendedenkmals,
aber auch Bilder, Malerei, Skulp-
turen, Plastiken sowie Bildtafeln
aus Metall/Email und Zeichnun-
gen zu Entwürfen für die Glocken
in der Werdauer St. Marienkir-
che.

Peter Luban wurde 1952 in
Plauen geboren, absolvierte von
1976 bis 1979 ein Abendstu-

dium an der Hochschule für
Bildende Künste Dresden
und von 1981 bis 1986 ein
Studium an der Hoch-
schule für Kunst und De-
sign „Burg Giebichenstein“
Halle. Seit 1986 arbeitet
der Künstler freiberuflich
und ist seit 1990 Mitglied
im Bundesverband Bilden-
der Künstler. Seine Ar-
beitsbereiche sieht Luban
in der „architekturbezoge-
nen Kunst“ – von Metall-
plastik, Email malerei,
Zeich nungen, Bilder bis hin
zu Brunnengestaltung,
Bronze und Plastik. Die
Ausstellung ist im Plauener
Sparkassengebäude, Kom-
turhof 2, bis zum 29. April
wäh rend der Geschäftszei-
ten zu besichtigen.

Die Ausstellung „Lebenslinien.
Begegnungen Erich Ohsers –
e.o.plauens mit Erich Kästner, 
Erich Knauf und anderen Ge-
fährten“ thematisiert den vielfäl-
tigen und schöpferischen Aus-
tausch um den Künstler und Men-
schen Erich Ohser, berühmt ge-
worden als e.o.plauen. Künstler-
freundschaften, Arbeitsbezie-
hungen, Kontakte und Begeg-
nungen unterschiedlicher Art
durchziehen die künstlerische
Biografie des großen Zeichners.
Dieses Geflecht aus Lebenslinien
stellt die Ausstellung anhand ver-
schiedener Exponate dar: Der
Schwerpunkt liegt bei hand-
schriftlichen Dokumenten (Briefe,
etc.). An prominenter Stelle wer-
den zudem die beliebten „Vater
und Sohn“-Geschichten in Origi-
nalen und Faksimiles gezeigt.

Lebenslinien Erich Ohsers –
e.o.plauens
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Brechts 1928 uraufgeführter
Klassiker „Die Dreigroschenoper“
ist eine Räuberpistole mit dialek-
tischem Scharfsinn und welt-
berühmten Songs wie „Die Mori-
tat von Mackie Messer“, „Die See-
räuberjenny“ oder „Der Kano-
nensong“. Korruption und Kartell
werden als gängige Mittel im kapi -

talistischen Wettbewerb entlarvt
und zeigen, wie die Drahtzieher
durch Charisma und Bauernop-
fer immer wieder davonkommen.
Das Stück mit Musik in einem
Vorspiel und acht Bildern von Ber-
tolt Brecht mit der Musik von Kurt
Weill kommt im April ins Theater. 

Premiere ist am 23. April um

19.30 Uhr im Vogtlandtheater.
Mit dem „Trailer für die nahe

Zukunft“ erlebt das Publikum in
Plauen eine Uraufführung. Im
Schauspiel sind drei Frauen auf
der Suche nach ihrer Zukunft:
Vom Jetzt und Hier hinaus in die
Welt, möglichst weit weg aus Kaff -
stadt – und warum nicht auch bis
nach Hollywood? Das als Auf-
tragswerk für das Theater Plauen-
Zwickau entstandene Stück des
Berliner Autors Oliver Schmaering
bietet in poetischen Bildern und
einer hoch energetischen Spra-
che Texte für drei Figuren, die all
ihre Sehnsüchte nach einem rea-
len, erfüllten Leben auf die ab-
solute Fiktion projizieren: Die
Traumfabrik Hollywood. Regie
führt Marie Bues, für  Bühne/Kos -
tüme zeichnet Floor Savelkoul
verantwortlich,  Darstellerinnen
sind Julia Bardosch, Angelina
Häntsch und Else Hennig. 

Premiere ist am 9. April, 20.00
Uhr, auf der Kleinen Bühne.

Oper und Schauspiel
Premiere und Uraufführung am Theater 

„Glaube Liebe Hoffnung“ von Ödön von Horvath hatte Ende März im
Vogtlandtheater Premiere. Foto: Theater

Peter Luban während der Eröffnung
seiner Ausstellung in der Sparkasse
Vogtland. Foto: Sparkasse

Neue Kunst im Plauener Hauptstellen-
gebäude der Sparkasse Vogtland: 
Lubans „Zwischen Tag und Traum“

„Lebenslinien“
vom 2. April 
bis 11. September 
im Erich-Ohser-Haus

i
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2011 geht „City“ erstmals unp-
lugged auf die Bühne, macht am
13. Mai in Plauen Station.  Ein
Programm, welches auch die lei-
sen Töne von „City“ berücksich-
tigt. Die schönsten Balladen aus
nunmehr fast 40 Jahren Band-
geschichte und die größten Hits
in neuen elektro-akustischen Ar-

rangements. Das Konzert ist be-
stuhlt, also rechtzeitig gute Plätze
sichern! 

Tickets gibt es an allen be-
kannten Eventim-Vorverkaufs-
stellen, in der Tourist-Info Plauen
und beim Ticketservice der Fest-
halle Plauen: 03741-2912 444
sowie www.festhalle-plauen.de

„City“ unplugged in der Festhalle

Nach Abschluss notwendig ge-
wordener Renovierungsarbeiten in
der Außenstelle des Vogtlandmu-
seums im Hermann-Vogel-Haus Kre-
bes wird dieses am 16. April 2011
wiedereröffnet. Dann wird dort zu-
gleich die neu gestaltete Dauer-
ausstellung zu Leben und Werk Her-

mann Vogels (1854-1921) zu se-
hen sein. Die Sonderausstellung
zum 90. Todestag im Vogtlandmu-
seum wird bis 17. April verlängert.
Das Hermann-Vogel-Haus ist natür-
lich in Krebes und nicht, wie irr-
tümlich in der März-Ausgabe ge-
schrieben, in Dehles, zu finden.

Hermann-Vogel-Haus Krebes:
Öffnungszeiten 16. April  bis 31.
Oktober 2011, Donnerstag – Sonn-
tag und Feiertag 10.00 – 12.00
und 13.00 – 16.30 Uhr
Vogtlandmuseum Plauen:
Öffnungszeiten Dienstag – Sonn-
tag u. Feiertag 11.00 – 17.00 Uhr

Hermann-Vogel-Haus wieder geöffnet

Zum Aschermittwoch haben
sich die Narren der Region mit
ettlichen Broilern vom Rathaus-
schlüssel verabschiedet. Als die
Mitglieder des Vereins Vogtlän-
discher Carnevalisten (VVC) zum
Ende der Narrenzeit Schlüssel
und Stadtkasse zurückgaben,
versteckten sie in der Kasse
mehrere gebratene, fette Hähn-
chen, damit man auch in
schlechten Zeiten was zu futtern
hat. 

Drei Tage vorher hatte der VVC
mit dem großen Faschingsumzug
für Stimmung gesorgt.

Rund 500 Mitwirkende stellten
46 närrische Bilder mit fröhlich
geschmückten Wagen, Autos und
auch Traktoren dar, zogen tan-
zend und singend in tollen Kos -
tümen anderthalb Kilometer
durch Plauen. Das war die Nar-
renschlange beim diesjährigen
Faschingsumzug vom Westbahn-
hof in die Innenstadt. Trotz Kälte

kamen etwa 15.000 Menschen
an die Strecke, um dem bunten
Treiben zuzusehen. Organisiert
worden war das fröhliche Spek-
takel einmal mehr vom Verein
Vogtländischen Carnevalisten
(VVC).

Erstmals dieses Jahr wurden
vor dem Umzug Stimmzettel an
die Bürger der Stadt verteilt, um
den schönsten Festwagen prä-
mieren zu können. Gewonnen ha-
ben die „Landeier“ aus Stöckigt.

Narren verabschieden sich von Schlüssel mit Broiler 

Lutz Fraas und Dietmar Schönherr vom VVC überreichen Bürgermeister Manfred Eberwein die
Stadtkasse mit fetten Hähnchen. Auch der Faschingsverein aus Jocketa war beim Narrenspektakel
in Plauen dabei. Foto: SV / VVC



04.04., Wirtschaftsförderungsausschuss
06.04., Vergabeausschuss
07.04., Sozialausschuss
11.04., Stadtbau- und Umweltausschuss
13.04., Verwaltungsausschuss
14.04., Finanzausschuss
26.04., Stadtrat
28.04., Kulturausschuss
02.05., Wirtschaftsförderungsausschuss
04.05., Vergabeausschuss
05.05., Sozialausschuss

Die Sitzungen der Ausschüsse beginnen um 16.30 Uhr im Zimmer
154b, die des Stadtrates um 15.00 Uhr im Großen Ratssaal. Aus-
nahmeregelungen sind den entsprechenden Einladungen zu ent-
nehmen. Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzungen wird späte-
stens sechs Tage vor dem Sitzungstermin durch Aushang im Foyer
des Rathauses bekannt gegeben.

www.plauen.de/ris

Kleiner Sitzungskalender

Eigentlich sind es immer die
Alleinstehenden, die Einsamen.
Wenn sie sterben, keine An-
gehörigen mehr haben, steht
nach ihrem Tod die Frage – wer
bezahlt für die Beerdigung? Es
ist im Sächsischen Bestattungs-
gesetz verankert, dass jeder
Leichnam innerhalb von acht Ta-
gen beigesetzt werden muss.
Und falls innerhalb dieser Frist
kein Angehöriger gefunden wird,
geht die Stadt in Vorschuss. „Im
Normalfall sind die nächsten voll
geschäftsfähigen Verwandten in
der Pflicht“, erläutert Silvia
Queck, die in der Stadt Plauen
als Sachbearbeiterin für Polizei-
recht arbeitet. Das heißt aufge-
schlüsselt: in erster Linie der Ehe-
gatte, dann die Kinder, nachfol-
gend Eltern, Geschwister, Part-
ner einer dauerhaften Lebens-
gemeinschaft, sonstige Sorge-
berechtigte, Großeltern, Enkel-
kinder und zuletzt an 9. Stelle
sonstige Verwandte bis 3. Gra-
des.  

Ortspolizeibehörde
Kann innerhalb der gesetzlich

vorgegebenen Frist kein An-
gehöriger ermittelt werden oder
weigert er sich oder es ist
tatsächlich kein Angehöriger vor-
handen, dann obliegt die Be-
stattungspflicht der Ortspolizei-
behörde. Und das ist in diesem
Fall die Stadt Plauen. Seit Okto-
ber 2008 ist Silvia Queck für
diese Bestattungskosten verant-
wortlich, ihre Statistik sieht so
aus: „Bis Dezember 2008 hatte

ich 13 angezeigte Fälle, aller-
dings wurden nur sieben von ih-
nen tatsächlich auf städtische
Kosten beerdigt.“ 2009 wurden
40 Fälle angezeigt, 15 mussten
durch die Stadt bezahlt werden,
2010 waren es 54, von denen
10 auf Stadtkosten beerdigt wur-
den. In diesem Jahr sind bislang
bereits 8 Fälle angezeigt, aber
nur eine Beerdigung wurde kom-
munal bezahlt. 80 Prozent der
Kosten konnten aus dem Nach-
lass der Verstorbenen beglichen
werden. Bei allen anderen konn-
ten Angehörige, die die Bestat-
tung dann selbst veranlassten
oder die Kosten im Nachhinein
trugen, ermittelt werden. 

Nachlasssicherung
„Nach dem Tod einer Person

ohne bekannte Angehörige wird
sofort mit Recherchen nach An-
gehörigen begonnen“, fasst Sil-
via Queck zusammen. Parallel
hierzu wird eine Nachlasssiche-
rung durchgeführt.  Das heißt,
die persönlichen Dokumente und
Wertgegenstände werden zur
Wahrung und zum Schutze der
persönlichen Rechte des Ver-
storbenen in Verwahrung ge-
nommen. Hierbei finden sich oft
schon Hinweise auf Angehörige.
„Sollte die Verwaltung bei den
Recherchen auf Bestattungs-
pflichtige stoßen, werden diese
sofort benachrichtigt und ver-
pflichtet, die Bestattung zu ver-
anlassen. Sind die Ermittlungen
erfolglos, veranlasst die Stadt
Plauen die Bestattung.“ Kommt

ein Bestattungspflichtiger der
Aufforderung zur Durchführung
der Bestattung nicht nach, wird
die Beerdigung im Rahmen der
Ersatzvornahme durch die Stadt
Plauen auf Kosten des Bestat-
tungspflichtigen realisiert.

Die Kosten, die der Stadt
Plauen seit Oktober 2008 ent-
standen sind, belaufen sich auf
ca. 41.000 Euro. Davon konnten
über den Nachlass der Verstor-
benen ca. 33.000 Euro erstattet
werden, das heißt ca. 8.000 Euro
kamen aus der Stadtkasse.

Keine Armenbestattung
Wichtig ist ihr, zu betonen,

„dass die durch die Stadt Plauen
veranlassten Bestattungen keine
‘Sozial- oder Armenbestattungen‘
sind. Oft wird dies fälschlicher-
weise angenommen“, erklärt Sil-
via Queck. Es handele sich viel-
mehr um die Bestattungen al-
leinstehender Verstorbener aller
Bevölkerungsschichten. „Außer-
dem zeigen die genannten Zah-
len, dass nur rund 20 Prozent der
Verstorbenen über keinen aus-
reichenden Nachlass verfügen,
der die Kosten einer Beerdigung
deckt.“

Die Kosten der Sozialämter
sind hiervon abzugrenzen. Die
Sozialämter tragen die Kosten ei-
ner Bestattung nur, wenn An-
gehörige diese nicht übernehmen
können und kein verwendbarer
Nachlass vorhanden ist. Eine An-
tragstellung beim zuständigen
Sozialamt auf Übernahme ist
hierfür zwingend notwendig.

Wann die Stadt 
aufkommen muss

Tod eines Alleinstehenden
CDU-Fraktion
Im Rathaus, Zimmer 149, Dienstag 9-12 Uhr, Mittwoch 14-16 Uhr,
Tel. 2 91 10 33, Fax 291 3 10 33, E-Mail: Fraktion.CDU@plauen.de,
Geschäftsstelle, Dobenaustraße 5, Tel. 22 44 20. 
SPD-Fraktion
Im Rathaus, Zimmer 152, Montag und Dienstag 8-12 Uhr, 
Donnerstag 8-11.30 Uhr, Tel. 2 91 10 39, Fax 291 31039, 
E-Mail: Fraktion.SPD@plauen.de, Geschäftsstelle, 
Freiheitsstraße 13, Tel. 13 13 14. 
Fraktion Die Linke
Im Rathaus, Zimmer 148, Dienstag und Donnerstag 13-16 Uhr, 
Tel. 2 91 10 31, Fax 291 3 10 31, 
E-Mail: Fraktion.DieLinke@plauen.de.
FDP-Fraktion
Im Rathaus, Zimmer 150a, Dienstag 9.30-12.30 Uhr, 
Tel. 2 91 10 37, Fax 291 3 1037, E-Mail: Fraktion.FDP@plauen.de,
Geschäftsstelle, Neundorfer Straße 28, Tel 03741/13 70 44
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
Rathaus, Zimmer 150, Dienstag von 10-12 Uhr, Donnerstag 
von 12-13.30 Uhr und weitere Termine nach Vereinbarung
Kontakt: E-Mail: FraktionBuendnis90-DieGruenen@plauen.de, 
Telefon 03741/2911035 .
Jugendparlament
Im Rathaus, Zimmer 115a, Donnerstag 15.00-17.00 Uhr, 
Tel. 2 91 10 22, E-Mail: buero@dasjupp.de

www.plauen.de/ris

Sprechtage der Stadtratsfraktionen
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Die Stadt Plauen veranstaltet
vom 24.11. – 22.12.2011 auf
dem Altmarkt, der Herrenstraße
und der Rathausstraße den Plau-
ener Weihnachtsmarkt. 

Verkaufszeiten:
Montag – Freitag

10.00 – 20.00 Uhr
Samstag 10.00 – 21.00 Uhr
Sonntag 11.00 – 20.00 Uhr

Teilnehmerkreis:
Es werden Teilnehmer mit Sor-

timenten gemäß § 3 Abs. 3 der
Wochenmarkt- und Weihnachts-
marktsatzung der Stadt Plauen zu-
gelassen.

Teilnahmebedingungen:
Die Verkaufseinrichtungen müs-

sen aus Holz bestehen oder mit
Holz verkleidet sein oder zum übri-
gen Erscheinungsbild des Mark-
tes passen. Darüber entscheidet

die Stadt. Es können Holzhütten
mit den Maßen 3,0 x 2,5 m und
6,0 x 2,0 m in begrenzter Anzahl
von der Stadt gemietet werden.

Für den Ausschank von alkoho-
lischen Warmgetränken sind
grundsätzlich die Tassen zu ver-
wenden, die über die Stadt zu be-
ziehen sind.

Bewerbungen:
Bewerbungen sind ab sofort  bis

31.07.2011 schriftlich unter Ver-
wendung des Formulars an die
Stadt Plauen
FB Sicherheit und Ordnung
FG Straßenverkehrsbehörde/
Marktwesen
Frau Putz
Unterer Graben 1
08523 Plauen
zu richten. Das Formular kann
beim FG Straßenverkehrsbehör -
de/Marktwesen angefordert wer-
den bzw. ist unter www.plauen.de/

formulare erhältlich. Dem vollstän -
dig ausgefüllten Formular ist ein
Farbfoto des Verkaufsstandes
bzw. Sortiments sowie eine Kopie
der Reisegewerbekarte bzw. Ge-
werbeanmeldung beizufügen.

Bewerbungen für mehrere
Standplätze sind einzeln einzurei-
chen.

Zulassungen:
Die Vergabe der Standplätze er-

folgt gemäß der Wochenmarkt-
und Weihnachtsmarktsatzung der
Stadt Plauen(www.plauen.de/
satzungen). Die zugelassenen In-
teressenten erhalten einen Zulas-
sungsbescheid. Die Gebühren 
werden entsprechend der Wo-
chenmarkt- und Weihnachts-
marktgebührensatzung der Stadt
Plauen berechnet. Für die Veran-
staltung gilt die Wochenmarkt- 
und Weihnachtsmarktsatzung der
Stadt Plauen.

Ausschreibung für Plauener Weihnachtsmarkt 2011

Wir über uns!

PLAUEN • Rathaus • großer Ratssaal

Der Sozialverband VdK stellt sich vor
Mittwoch, den 13. April 2011 • 17:00 Uhr

Die Veranstaltung ist
öffentlich und kostenfrei!

Textilpflege Karger

• Zentralbetrieb · Plauen · Alleestraße 8
• Einkaufszentrum Plauen Park
• Einkaufszentrum Elster Park

www.textilpflege-plauen.de

Tel. 03741 528013 oder 581409

Textilreinigung und Wäscherei
mit Schneiderservice

Wir waschen auch Ihre Federbetten!

Abhol- und Lieferservice

07.04., 16.30 – 18.00 Uhr, Großfriesen, Verwaltungsdienststelle,
Falkensteiner Straße 26
14.04., 16.30 – 18.00 Uhr, Oberlosa, Verwaltungsdienststelle, 
Gaststätte „Zur Kegelbahn“, Brander Weg 8
05.05., 16.30 – 18.00 Uhr, Großfriesen, Verwaltungsdienststelle,
Falkensteiner Straße 26

www.plauen.de/buergertelefon

Verwaltung vor Ort



Die Stadtwerke - Strom Plauen
GmbH & Co. KG bietet Plaue nern
attraktive Vorteile und Service
vor Ort. „Im Zuge des Anstieges
der Umlage für erneuerbare
Ener gien und den damit ver-
bundenen Preiserhöhungen bei
anderen Stromanbietern freuen
wir uns, den Plauenern weiter-
hin stabile Preise bieten zu kön-
nen“, so Peter Kober, Geschäfts -

führer der Stadtwerke Strom
Plau en, „damit dürfte für viele
Ortsansässige ein Wechsel zum
‚Strom aus Plauen‘ noch loh-
nenswerter werden.“

Neben dem geldwerten Vorteil
in Sachen Strompreis profitieren
Kunden der Stadtwerke Strom
Plauen auch von der kostenlo-
sen Kundenkarte mit deutsch-
landweiten Partnern. Weiter-

führende Informationen zur Kun-
denkarte sowie zu Produkten,
Preisen und zum Wechsel zu den
Stadtwerken Strom Plauen sind
auf der Internetseite oder im
Kundenbüro des Unternehmens
erhältlich.

Übrigens: Ganz besonders pro-
fitiert haben zudem drei Besu-
cher der Messe „Vogtland-BAU“,
welche vom 11. bis 13. März in

der Festhalle Plauen stattfand.
Dort hatten sich zahlreiche Plau-
ener am Messestand der Stadt-
werke Strom Plauen über den
neuen Energiedienstleister in der
Spitzenstadt informiert und die
Chance zur Teilnahme am Ener-
gie-Quiz genutzt. Die glücklichen
Gewinner freuen sich über Sach-
preise wie ein Energiesparset
und einen Einkaufsgutschein der
Stadt-Galerie Plauen.

Die Stadtwerke Strom Plauen
haben zum 1. Januar 2011 die
Stromversorgung in Plauen auf-
genommen. Das Unternehmen
beliefert momentan rund 24.000
Kunden. Die Stadt Plauen ist mit
51 Prozent, enviaM mit 49 Pro-
zent am Unternehmen beteiligt.
Derzeit sind 16 Mitarbeiter am
Firmensitz in der Hammerstraße
68 beschäftigt.

Mit „Strom aus Plauen“ Vorteile sichern
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98 Jahre
Heydrich, Charlotte; Sadowsky,
Hildegard

97 Jahre
Oberreuther, Martha; Voigt,
Helene

96 Jahre
Böhme, Ilse; Dorsch, Gertraud;
Strunz, Charlotte

95 Jahre
Schumann, Maria

94 Jahre
Eisenreich, Hildegard; Kühne-
muth, Thea; Petzold, Irma; Söll-
ner, Elfriede; Streit, Edeltraud

93 Jahre
Herold, Anna; Künzel, Annema-
rie; Weiß, Erich; Zapf, Marga

92 Jahre
Degenhard, Maria; Militzer, 
Marie; Schneider, Lieselotte

91 Jahre
Braun, Ilse; Eckert, Elfriede; End-
lich, Erna; Föhst, Klara; Gerisch,
Marianne; Goller, Gertrud; Her-

mann,  Hertha; Kaufmann, Edgar;
Köhler, Ursula; Kunstmann, Anna;
Lorenz, Herta; Meister, Hilde; Mül-
ler, Brunhilde; Pilar, Ilse; Reichel,
Lotte; Rohn, Johanna; Rosen-
müller, Helene; Schabow, Mar-
garete; Schubert, Gertraud; Sie-
gel, Walter; Simon, Ruth; Swo-
boda, Helene; Tuslow, Emanuel

90 Jahre
Bach, Gertrud; Hohberger, Mari-
anne; Klein, Thea; Klement, Ger-
trud; Pöhland, Ruth; Polenz, Ru-
dolf; Prager, Elfriede; Ruckde-
schel, Elfriede; Sammler, Anna;
Schmelzer, Susanne; Schmidt,
Käthe; Schneider, Anni; Schnei-
der, Margarete; Schuricht, Ger-
traud; Strunz, Gertrud; Wetter-
mann, Magdalena; Zimmermann,
Karl

85 Jahre
Bengsch, Paul; Bille, Inge; Bött-
ger, Werner; Döschner, Ingeburg;
Gentsch, Jutta; Gleditzsch, Bri-
gitte; Gratz, Gertrud; Grehl, Thea;
Hepe, Ruth; Herold, Margot; Hör-
ning, Manfred; Humborg, Erika;
Knoll, Christa; Köhler, Gertraude;
Liebscher, Ruth; Müller, Liane; Ot-

tiger, Elfriede; Pauli, Gertraud; Pe-
terhänsel, Ruth; Radecker, Inge-
burg; Rauh, Ortrud; Scharschmidt,
Richard; Scherzer, Annemarie;
Schwab, Lisa; Söder, Ilse; Sten-
gel, Alice; Strobel, Eberhard; Wolf,
Sigrid; Ziegler, Lieselotte; Zim-
mermann, Helga

80 Jahre
Baumann, Rudolf; Berger, Irm-
gard; Blechschmidt, Siegfried;
Botzenhard, Helga; Brückner,
Waltraud; Büttner, Maria; Claas,
Luise; Dietz, Ruth; Dörschel,
Horst; Gerstenberger, Annelore;
Graupner, Gisela; Groß, Ingeburg;
Günther, Walter; Hilbert, Claus;
Hörnig, Gerda; Kanz, Ingeburg;
Kerschon, Gudrun; Kleinert, 
Theresia; Klug, Johannes; König,
Gerhard; König, Waltraud; Kreu-
zer, Vera; Lederer, Ursula; Leih-
kauf, Ruth; Müller, Johanna; Oer-
tel, Christa; Pestel, Jutta; Pötzl,
Günter; Radlbeck, Elsa; Reuter,
Marianne; Rogler, Erich; Schmal-
fuß, Werner; Schmidt, Thea; Selt-
mann, Irene; Strobel, Erika; Stro-
bel, Gotthold; Süßengut, Margot;
Unger, Werner; Vogel, Christa;
Weidlich, Lucie

Ehejubiläen
Diamantene Hochzeit 
60 Jahre
Günter und Sigrid Zenker
Heinz und Liesel Kießling

Goldene Hochzeit 
50 Jahre
Helmut und Thea Künzel
Edwin und Emilia Wulferd
Werner und Reinhilde Wenda
Joachim und Brigitte Weiße
Rudi und Rosemarie Tannenberg
Günter und Gisela Thoß
Joachim und Christine Frister
Klaus und Gisela Grüner
Gerhard und Christine Mocker
Werner und Regina Hering
Günther und Brigitte Kellner
Erhard und Ilona Söll
Manfred und Monika
Scharschmidt

Angaben soweit die Daten im
Melderegister erfasst sind und ih-
rer Veröffentlichung nicht wider-
sprochen wurde. 

Sie wollen nicht genannt wer-
den? Bitte ans Einwohnermelde-
amt, Rathausstraße 5, wenden.
Telefon: 03741/291 – 2888.

Herzlichen Glückwunsch – Jubilare im April 2011

Peter Kober (ganz links), Geschäftsführer der Stadtwerke Plauen Strom, und seine Mitarbeiterin
Nadja Kiesling übergaben an den Gewinner des Energiequiz der Messe Vogtlandbau, Jürgen Preißler
(2.v.li.) einen 100 Euro-Gutschein der Stadt-Galerie sowie ein Energiesparset. Enkel Nils freute sich
mit. Peter Horlomus (rechts) wurde als dritter Gewinner ausgelost. Foto: Brand-Aktuell

Sächsischer 
Altershilfepreis 

Unter dem Titel „Alt werden in
gewohnter Umgebung“ wird die-
ses Jahr erstmalig der Sächsische
Altershilfepreis vergeben. Mit die-
sem Preis sollen zukunftsweisen -
de Modelle, Konzepte und Pro-
jekte prämiert werden, die die
Selbstständigkeit, Selbstverant-
wortung und Entscheidungsfähig-
keit älterer Menschen unterstüt-
zen und fördern und ihnen damit
ein Leben in Würde, Sicherheit
und Geborgenheit ermöglichen.
Schirmherrin der Aktion ist die
Sächsische Staatsministerin für
Soziales, Christine Clauß. Folgen -
de Themenbereiche stehen im Mit-
telpunkt: Altern im Quartier, kom-
munale Netzwerke, Sozialraum-
gestaltung, „ambulant vor sta-
tionär“, generationsübergreifende
Projekte, Potentiale des Alterns
und Technikunterstützung. Der
Sächsische Altershilfepreis wird
alle zwei Jahre für den gesamten
Freistaat Sachsen vom Förderver-
ein ausgelobt und im Rahmen der
Messe Pflege+Homecare Leipzig
vom 27. bis 29. September ver-
geben.

Diesterwegianer 
erfolgreich bei 
„Jugend forscht“

Mit den Themen „Strahlenbelas -
tung handelsüblicher Mineral-
wasser“ und „Luftwiderstand von
Körpern“ holten Alexander Schulz,
Hagen Werner, Gabriel Stolze, Mo-
ritz Winter und Marcel Helmrich
vom Diesterweg-Gymnasium beim
20. Regionalwettbewerb „Jugend
forscht“ in diesem Jahr einen 3.
Preis und einen Anerkennungs-
preis. Gemeinsam mit dem Tutor
ihres Physikkurses, Marko Turger,
entwickelten sie die Ideen und
setzten sie um. Das Diesterweg-
Gymnasium war übrigens die ein-
zige Schule des Vogtlandes, die in
diesem Jahr an dem Wettbewerb
teilgenommen hat. Oberbürger-
meister Ralf Oberdorfer lobte den
Erfolg in seinem Glückwunsch-
schreiben, weil sie „die Heraus-
forderung angenommen und die
Stadt und das Diesterweg-Gym-
nasium würdig vertreten haben.“
Gewonnen haben die Fünf übri-
gens einmal 45 Euro und ein Jah-
resabo der Zeitschrift „Natur und
Kosmos“.

Einsende- und Bewerbungs-
schluss: 15. April 2011,
Bewerbungsunterlagen und
weitere Informationen:
Förderverein Sächsischer 
Altershilfeverein e.V.
Am Brauhaus 8
01099 Dresden
und unter www.saechsischer-
altershilfepreis.de

i

Stadtwerke - Strom Plauen
GmbH & Co. KG
Hammerstraße 68, 
08523 Plauen 
Öffnungszeiten: 
Mo bis Fr   8.00 – 12.00 Uhr
und  13.00 – 17.00 Uhr 
Telefon: (03741) 719 888 
Telefax: (03741) 144 825 
E-Mail: service@stadtwerke-
strom-plauen.de 
Internet: www.stadtwerke-
strom-plauen.de
Störungshotline: 
0800 2 30 50 70
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Plauens ehemaliger Reichtum
zeigt sich in Städtebau und Archi-
tektur: großzügige Straßenräume,
die heute noch überraschen, ein-
ladende Parkanlagen, imposante
Bauwerke und prachtvolle Grün-
derzeithäuser prägten und prägen
das Erscheinungsbild der Stadt
Plauen. 
Seinen Reichtum verdankte Plauen
der Textil- und Maschinenbauin-
dustrie. Die Fabriken befanden sich
größtenteils wegen des benötigten
Wassers in der Elsteraue. Wer zählt
die Schornsteine, die dort rauch-
ten. Plauen: das war eine einstmals
boomende Industriemetropole mit
all den damit verbundenen Vor- und
Nachteilen.
Nach den in Plauen auf so ver-
heerende Art und Weise wüten-
den Bombenangriffen des Zwei-
ten Weltkriegs mit einer Zer-
störung von über 75 Prozent ging
es an den Wiederaufbau. Man-
ches konnte gerettet werden; vie-
les war unwiederbringlich verlo-
ren. Die Neu- und Umbaumaß-
nahmen hielten sich jedoch in
Plauen in Grenzen. Eine komplette
Neuausrichtung wie in anderen
Städten Ost- und Westdeutsch-
lands fand nicht statt. Der Woh-
nungsbau konzentrierte sich auf
Grund der Plattenbau-Technolo-
gie auf den Rand der Stadt. Allein
in Chrieschwitz wurden von 1977
bis 1990 fast 6.500 Wohnungen
für etwa 16.500 Menschen er-
richtet. Aber auch im innerstädti-
schen Bereich wurden die
großräumigen „Baulücken“ auf-
grund der Kriegszerstörung durch
industriell errichtete Wohnblöcke
wieder bebaut, z.B. Karlstraße/
Stra ße der Deutschen Einheit, Ti-
schendorfstraße, Jößnitzer Straße.

„Ruinen schaffen ohne Waffen!“ 
Wie bekannt und bis zum Ende der
DDR unübersehbar, führte die

Konzentration auf den industriel-
len Wohnungsneubau bei gleich-
zeitiger Vernachlässigung der Alt-
bausubstanz zum immer weiter
fortschreitenden Verfall des Stadt -
zentrums und der Vorstädte. Im
Volksmund mit dem Spruch: „Rui-
nen schaffen ohne Waffen“ auf
den Punkt gebracht.
Nach der Wiedervereinigung kam
es zu neuen, attraktiven Woh-
nungsangeboten. Altbauten wur-
den aufwendig saniert, zahlreiche
Eigenheime entstanden im Um-
land und schlimmste Lücken im
Stadtbild wurden geschlossen. 
Damit wuchs aber auch die Zahl
leerstehender Wohnungen. Mit
dem Programm Stadtumbau Ost
(Rückbau) gelang es bisher nur,
mit der demografischen Entwick-
lung Schritt zu halten. Das Gros
des Rückbaus vollzog sich bisher
vordergründig in den beiden Wohn-
gebieten Chrieschwitz und Mam-
mengebiet. Der im InSEK (Integrier -
tes Stadtentwicklungskonzept
Stadtumbau Plauen) geplante
massive Rückbau von privaten
Wohngebäuden scheiterte schon
daran, dass es zum einen Pro-
bleme mit den Eigentümern bzw.
den Eigentumsverhältnissen
(Mehrfacheigentümer, Erbenge-
meinschaften) gibt und zum an-
deren die Fördervoraussetzungen
vorrangig auf den flächenhaften
Abriss von Plattenbauten orientiert
sind. Der Schwerpunkt des Leer-
standes in der Altbausubstanz
einschließlich der Anzahl ruinöser
Gebäude konzentriert sich in
Plauen entlang der Ausfallstraßen
(B 92). Der in Plauen auch drin-
gend gebotene Rückbau von zum
Teil ruinösen, das Stadtbild ver-
unstaltenden (Wohn-)Gebäuden in
innerstädtischen Lagen wird künf-
tig immer mehr in den Vordergrund
rücken müssen. 

Wohnen mit hohem Freizeitwert 
Ausgehend von den (im letzten Bei-
trag erläuterten) Konsequenzen
der demografischen Entwicklung,
definiert das Stadtkonzept Plauen
2022 eine kontinuierlich zu be-
achtende Leitlinie zum Thema
Wohnen in Plauen: 
„Plauen bietet – eingebettet in ei-
nen stark durchgrünten Land-
schafts- und Erholungsraum – ein
für alle (Wohn-)wünsche und -be-
dürfnisse ausgerichtetes Wohnen
in Kombination mit hohem Frei-
zeitwert.“
Im Konzept werden als Einzel-
maßnahmen mit besonderem Ge-
wicht genannt die „gezielte Ent-
wicklung eines Modell-Quartiers

‚Wohnen mit Zukunft‘ im Stadt-
teilraum östliche Bahnhofsvor-
stadt“ und die Bewerbung für die
Landesgartenschau. Diese sollte
vorrangig im Syratal und der El-
steraue gestaltet werden und den
Schlosshang und den Lutherpark
mit einbeziehen.
Das sehr ausführliche Fach-
konzept „Wohnen“ des Stadt-
konzeptes Plauen 2022 kommt
zu folgenden Verallgemeinerun-
gen:
•bis 2030 ist auf Grund der de-

mografischen Entwicklung mit
einer weiteren Verschärfung des
ohnehin schon gestörten Woh-
nungsmarktes in Plauen zu rech-
nen;

•die quantitative Nachfrage wird
um mindestens 5.000 Woh-
nungen zurückgehen;

•auch die qualitative Nachfrage
wird sich auf Grund der verän-
derten Altersstruktur und zu er-
wartender sozialer Verschärfun-
gen spürbar ändern;

•ruhige Wohnlagen, begrünt, ge-
ringer Verkehrslärm bei kurzen
Wegen erhalten für Haushalte
älterer Personen ein immer
größeres Gewicht;

•wenn schon Neubau, dann in
Form von Stadthäusern in guten
innerstädtischen Lagen.

Der Wohnungsbau bildet (neben
der Verkehrsentwicklung und der
Umweltgestaltung) die wichtigste
Säule bei der qualitativen Aus-
richtung des Stadtbildes und der
städtebaulichen Struktur als Ober-
zentrum Plauen. Hinzu kommt,
dass der Wohnungsbau wie kein
anderer Bereich Privatkapital bin-
det. 

Abriss nicht nur im Plattenbau 
Es gilt: Der bislang eingeschlage -
ne Weg zum Abriss und Rückbau
moralisch verschlissener Wohn-
bausubstanz in Plattenbauwohn-
gebieten ist zu ergänzen durch den
gezielten Abriss in innerstädti-
schen Arealen. Denn: Die gegen-
wärtig leerstehenden Altbauwoh-
nungen lassen sich nur zu einem
geringen Teil wieder dem Markt
zuführen. Ein riesiger Erfolg wäre
es, wenn es gelänge, etwa ein Drit-
tel der leeren Altbauwohnungen
in den nächsten zehn Jahren zu
aktivieren und zu vermarkten.
Auch die Hoffnung auf eine spä-
tere Verfügbarkeit bereits jetzt leer
stehender Altbauten ist auszu-
schließen. Deshalb geht es bis zu
einem Auslaufen des Stadtum-
bauprogramms auch um ein kla-
res Konzept zum Abriss von Alt-
bauten.
Im Fachkonzept „Wohnen“ des
Stadtkonzeptes Plauen 2022 wird
als Leitbild vorgegeben:

Plauen – Platz zum Leben.

Präzisiert wird diese Vorgabe mit
der Zielstellung, dass „durch die
Aufwertung der Stadtteilkerne 
lebenswerte Wohnstandorte ent-
stehen, die einen Gewinn für das
urbane Leben in Plauen darstel-
len“. Weiter heißt es, dass „die
Stadt Plauen die sich bietenden
Chancen des Stadtumbaus für ein
vielfältiges und marktfähiges Woh-
nungsangebot nutzt“.

Stärken Plauens zum Thema Woh-
nen sind laut Fachkonzept:
•die attraktiven Wohnbaustand -

orte;

•das qualitativ und quantitativ
gute Wohnungsangebot

•eine stark verbesserte Wohn-
qualität;

•die weitest gehende Lösung des
Parkplatzproblems in den gro -
ßen Wohngebieten;

•der preisgünstige Wohnraum in
der Innenstadt;

•die nach 1990 erfolgte Sanie-
rung der Wohnungen durch WbG
und AWG, wodurch diese Woh-
nungen die Anforderungen vie-
ler Wohnungssuchender mit
mittlerem und niedrigem Ein -
kom men erfüllen und

•die Lage der Stadt einschließlich
ihrer Grünflächen.

Als Schwächen werden für Plauen
als Wohnungsstandort benannt:
•der hohe Leerstand an Woh-

nungen;
•die starke Konzentration der

Wohnbevölkerung in Platten-
baugebieten;

•der ungebrochene Trend zum
Wohnen am Stadtrand; 

•die Tatsache, dass die Sanie-
rung der Gründerzeitgebäude
durch fehlende Voraussetzun-
gen gebremst wird;

•der Fakt, dass bereits sanierte
Gebäude wegen fehlender Ver-
kehrslösungen schwer zu ver-
mieten sind;

•die Überwertung von (Wohn-)
Bauflächen und der Gebäude-
substanz und dass

•das Wohnumfeld in der Innen-
stadt nicht heutigen Anforde-
rungen an Wohnverhältnisse
entspricht.

Das Konzept erkennt eine Reihe
von Chancen im Prozess der Ge-
staltung des Wohnraumes in Plau -
en. Zum Beispiel, dass sich der
Wohnungsmarkt durch einen ge-
ordneten Rückbau stabilisiert und
ausreichend Flächen vorhanden
sind. Chancen zur Verbesserung
der innerstädtischen Wohnungs-
angebote können laut Konzeption
auch dadurch entwickelt werden,
dass  
• langfristige Entscheidungen (bei-

spielsweise durch eine verän-
derte Verkehrsführung) zu den
Schwerpunkten der städtebau-
lichen Aufwertung getroffen wer-
den; 

•Ordnung, Sauberkeit und Sicher -
heit spürbar erhöht werden;

•zielgerichtet ruinöse Wohnge-
bäude in den Aufwertungsgebie -
ten verschwinden und

•durch eine Verringerung der Bau-
landausweisung für Einfamili-
enhäuser Wohneigentumssu-
chende stärker auf Altbauquar-
tiere orientiert werden. L.B.

Frühere Herrlichkeit und heutige Chancen
Schöner Wohnen in Plauen

STADTENTWICKLUNG IM DIALOG 
Plauen arbeitet am Stadtkonzept 2022
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Blick in den Chrieschwitzer Hang. Rückbau macht das Wohnen 
attraktiver. Foto: I.Pastierovic

Mit dieser Artikelserie wer-
den im Zeitraum eines Jah-
res monatlich einzelne Be-
reiche des Stadtkonzeptes
Plauen 2022 vorgestellt. Da-
bei besteht das Ziel der Serie
darin, komplizierte Zusam-
menhänge leicht verständ-
lich darzustellen, um damit
Verständnis für das Stadt-
konzept herzustellen. Bei de-
nen, für die es erarbeitet
wurde: den Bürgerinnen und
Bürgern der Stadt Plauen,
dem Zentrum für ein starkes
Vogtland.



www.plauen.de/veranstaltungen

Ausstellungen
… Stadtarchiv
1990 bis 2010: Das Plauener Stadtbild aus der Vogelper-
spektive
... im Vogtlandmuseum
bis 17.04., Sonderausstellung zum 90. Todestag von Her-
mann Vogel
30.04., Sonderausstellung: Fotografien von Walter Ball-
hause (3.4.1911 – 8.7.1991) anlässlich 100. Geburtstag
(bis 31.08.)
… in der Schaustickerei
montags bis samstags, 10.00 – 17.00 Uhr, Vorführung auf
historischen Stickmaschinen
... im Erich-Ohser-Haus
ab 02.04., Lebenslinien. Begegnungen Erich Ohsers –
e.o.plauens mit Erich Kästner, Erich Knauf und anderen 
Gefährten (bis 11.09.)
... im Spitzenmuseum
„Kostbarkeiten aus Plauener Spitze“, Sonderausstellung:
„Highlights aus aktuellen Kollektionen – Neue Designs vogt-
ländischer Markenproduzenten von Plauener Spitze (R)“
… im Foyer des Rathauses
02.05., Verein VITAL (bis 06.05.)
…im Malzhaus
08.04., U156 – Das Laconia Ereignis. Ausstellung im Malz-
haus (bis 15.05.)
... im Hermann-Vogel-Haus Krebes
16. 04. Wiedereröffnung mit der neu gestalteten Dauer-
ausstellung zu Leben und Werk Hermann Vogels

Märkte
...auf dem Altmarkt
30.04., Frühlingsmarkt
donnerstags Wochenmarkt
…auf dem Klostermarkt
montags Wochenmarkt
mittwochs Bauernmarkt 

Vogtlandtheater
Großes Haus
01.04., 19.00 Uhr, Konzerteinführung

19.30 Uhr, 6. Sinfoniekonzert
02.04., 19.30 Uhr, Harry und Sally
03.04 , 18.00 Uhr, Glaube Liebe Hoffnung
05.04., 19.30 Uhr, Der kleine Horrorladen 

(Little Shop of Horrors)
08.04., 19.30 Uhr, Don Giovanni
09.04., 19.30 Uhr, Ein Maskenball (Gustavo III)
10.04., 11.00 Uhr, Einführung in die Dreigroschenoper
14.04., 19.00 Uhr, Ulrich Wickert – Werte schaffen Werte
15.04., 19.30 Uhr, Offene Zweierbeziehung
16.04., 19.30 Uhr, Bernarda Albas Haus
17.04., 18.00 Uhr, Schneemond
22.04., 19.00 Uhr, love.song.letters
23.04., 19.30 Uhr, Die Dreigroschenoper
24.04., 19.00 Uhr, Offene Zweierbeziehung
25.04., 14.30 Uhr, La Traviata
26.04., 19.30 Uhr, Glaube Liebe Hoffnung
28.04., 19.30 Uhr, Genoveva
29.04., 19.30 Uhr, Die Dreigroschenoper
30.04., 19.30 Uhr, Harry und Sally
01.05., 11.00 Uhr, Matinee, Drei Welten

18.00 Uhr, Die Fledermaus
06.05., 18.00 Uhr, Große Gala der staatlichen 

Ballettschule Berlin
kleine Bühne
01.04., 20.00 Uhr, Offene Zweierbeziehung
02.04., 15.00 Uhr, Angstmän
03.04., 15.00 Uhr, Die versunkene Stadt – 

Eine Geschichte vom Meer
05.04., 09.30 Uhr, Der Wolf und die sieben Geißlein
09.04., 20.00 Uhr, Premiere Uraufführung, 

Trailer für die nahe Zukunft
10.04., 15.00 Uhr, Ein Schaf fürs Leben
12.04., 18.00 Uhr, Clavigo
13.04., 09.30 Uhr, Der kleine König

20.00 Uhr, Trailer für die nahe Zukunft
16.04., 20.00 Uhr, Datscha Lambada`89
17.04., 15.00 Uhr, Die versunkene Stadt – 

Eine Geschichte vom Meer
20.04., 20.00 Uhr, What a wonderful world
22.04., 15.00 Uhr, Angstmän
25.04., 14.30 Uhr, Mona und der Monsteraffe
26.04., 09.30 Uhr, Mona und der Monsteraffe
27.04., 10.00 Uhr, Die versunkene Stadt – 

Eine Geschichte vom Meer
29.04., 22.30 Uhr, Nachtschicht
05.05., 09.30 Uhr, Sultan und der Kotzbrocken
06.05., 16.30 Uhr, Tänzer ein Traumberuf?

Andere Spielstätten
Johanneskirche Plauen: 21.04., 19.30 Uhr, Osternacht
Treffpunkt Pforte: 30.04., 14.30 Uhr, Öffentliche Theater-
führung
Kasse: 0 37 41/28 13-48 47/48 48, Besucherservice: 
0 37 41/28 13-48 32/48 34, Fax: 03741/28 13-48 35,
www.theater-plauen-zwickau.de, 
E-Mail: service-plauen@theater-plauen-zwickau.de

Festhalle
02.04., 19.00 Uhr, Starkbierfest des TVF
03.04., 10.00 Uhr, Modellbahnbörse
08.04., 19.30 Uhr, Weber – Lange ganz persönlich 

(Katrin Weber und Bernd-Lutz Lange)
10.04., 16.00 Uhr, Captain Cook & Seine Singenden 

Saxophone
16.04., 14.00 Uhr, Plauener Frühlingsfest
24.04., 20.00 Uhr, The Firebirds – 

Die Oster Rock’n’Roll-Party

Malzhaus
01.04., 21.00 Uhr, Rudy Rotta & Band (Konzert)
02.04., 21.00 Uhr, Tim McMillan & Friends (Konzert)
04.04., 20.00 Uhr, Der amerikanische Freund (Kino)
05.04., 20.00 Uhr, Der amerikanische Freund (Kino)
06.04., 21.30 Uhr, Quer Beat… 

Clubbing Trend 2011 (Disko)
08.04., 20.00 Uhr, Michael Altinger & Band (Kabarett)
09.04., 21.00 Uhr, Aufwind (Konzert)
11.04., 20.00 Uhr, Brot & Tulpen (Kino)
12.04., 20.00 Uhr, Brot & Tulpen (Kino)
13.04., 21.30 Uhr, Quer Beat… Clubbing Trend 2011
15.04., 21.00 Uhr, Pippo Polina (special guest: 

Gespare Palazzolo) (Konzert)
16.04., 10.00 Uhr, 31. Kulturelles Frühshoppen 

(hist. Bilder zur Stadtgeschichte Plauen)
16.04., 21.00 Uhr, Miguel Iven (Konzert)
17.04., 20.00 Uhr, Moritz Krämer & Band (Konzert)
18.04., 20.00 Uhr, Satte Farben vor Schwarz (Kino)
19.04., 20.00 Uhr, Satte Farben vor Schwarz (Kino)
20.04., 21.30 Uhr, Quer Beat… Clubbing Trend 2011
23.04., 21.30 Uhr, Monokel (Konzert)
24.04., 22.00 Uhr, Sixties Club Night (Disko)
29.04., 21.00 Uhr, Bet Williams Band (Konzert)
30.04., 22.00 Uhr, The last Dance (Disko)

Seniorenzentrum Salus
Robert-Koch-Straße 1, Jößnitz

16.04., 15.00-18.00 Uhr, Frühlingsfest

Kneipp-Verein Vogtland e.V.
Albertplatz 10

Sprechzeiten: Die 10-12 Uhr
Anmeldungen: Tel. 28 18 29 
E-Mail: info@kneippverein-vogtland.de
Web-Seite: www.kneippverein-vogtland.de
Veranstaltungen
Kurse: Nordic Walking, Hatha-Yoga, Qi Gong, Autogenes
Training, Aqua-Fitness, Haltungsschule,,„Salbentöpfchen”

Sozialverband VdK Plauen
13.04., 17.00 Uhr, Rathaus, großer Ratssaal, „Wir über
uns“, Referent:  Ralph Beckert, Landesgeschäftsführer des
VdK Sachsen     

Sprechtage für Gehörlose 
im Rathaus

14. und 28.04., 10.00 bis 13.00 und 15.00 bis 18.00 Uhr,
Zimmer 6, mit dem Gehörlosenzentrum Zwickau 

Regionalverband Vogtländischer
Kleingärtner

16.04., 9.30 Uhr, KGV Reusa e.V. Am Lindentempel, Fach-
vortrag: Pilzerkrankungen auf dem Vormarsch – vorbeugen -
de Maßnahmen

Goethe-Kreis
18.04., 18.15 Uhr, Vogtlandbibliothek, Prof. Dr. Ludwig
Stockinger: „Romantische Liebe und Alltag im Leben und
Werk von Friedrich von Hardenberg (Novalis)“

Mehrgenerationenhaus
Albertplatz 12, Telefon 03741/147910

Spiel-Spaß-Kindertreff; Mo – Fr 9.00 -18.00 Uhr; 
Kinderbetreuung von 9 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr, an-
dere Zeiten nach Vereinbarung.Tel. 0 37 41/22 02 12. 
Seniorenbüro, Sprechzeiten Mo – Do 10.00 – 12.00 Uhr,
außerdem Di 14.00 – 17.00 Uhr und Do 14.00 – 16.00
Uhr, Telefon: 03741/14 79 21
Diakonie Beratungszentrum; Mo, Di, Do, Fr 10.00 – 12.00

Uhr, Di außerdem 14.00 – 17.00 Uhr, Mi 17.00 – 19.00
Uhr, Telefon: 03741/153 935

Die Fahrbibliothek kommt
Kontakt: Kreisbibliothek Vogtlandkreis, 
Tel. 392 1088 oder Mobil. 0175 435 139 8,
bibliothek@vogtland-kultur.de, 
www.kreisbibliothek-vogtlandkreis.info
12.04., 10.00 – 11.00 Uhr, Pflegeheim Jößnitz
12.04., 11.30 – 16.30 Uhr, Grundschule Jößnitz
14.04., 16.30 – 17.15 Uhr, Großfriesen
21.04., 11.00 – 13.45 Uhr, Grundschule Oberlosa
24.04., 11.00 – 12.00 Uhr, Grundschule Neundorf

Kirchliche Nachrichten
Gottesdienst

Sonntag, 9.30 Uhr
Ev.-Luth. Johanniskirche, Ev.-Luth. Lutherkirche, Ev.-Luth.
Markuskirche, Ev.-Luth. Paulushaus, Ev.-Luth. Versöh-
nungskirche, Ev.-Freikirchl. Gemeinde (Baptisten), Neua-
postolische Kirche, Christliches Zentrum (Pfingstler).
Sonntag, 10.00 Uhr
Ev.-Luth. Christuskapelle, Ev.-Luth. Kirche Jößnitz, Ev.-Meth.
Erlöserkirche, Ev.-Freikirchl. Brüdergemeinde, Röm.-kath.
Herz-Jesu-Kirche.
Sonntag, 10.50 Uhr
Kirche Jesu Christi der Heiligen der letzten Tage
Sonntag, 17.00 Uhr
Landeskirchl. Gemeinschaft
Samstag, 9.30 Uhr
Siebenten-Tags-Adventisten
1. und 3. Montag im Monat, 19.00 Uhr
Blaues Kreuz in Deutschland e.V.
Sonntag, 9.30 Uhr, alle vier Wochen 14.30 Uhr
Matthäusgemeinde

Neues aus der Tourist-Information 
im Rathaus

Das Team der Tourist-Information bietet Ihnen ein um-
fangreiches Sortiment an typischen Souvenirs – wie zum
Beispiel Plauener Spitze, DVDs, Aufkleber und Schnäpse –
und ist außerdem gern bei der Vermittlung von Museums-
besuchen, Stadtführungen, Stadtrundfahrten durch Plauen
und Führungen auf den Rathausturm behilflich. 

Für folgende Events sind in der Tourist-Information Tickets
im Vorverkauf erhältlich:

Sternquell-Arena
Ab sofort werden Tickets für die Heimspiele des VFC Plauen
in der Tourist-Information verkauft.

Festhalle
24.04., 20.00 Uhr, The Firebirds 12,00 Euro
13.05., 20.00 Uhr, City 33,85/ 27,85 Euro
20.05., 20.00 Uhr, Nits 37,35 Euro
07.10., 19.30 Uhr, Die Königsklänge der Volksmusik

39,60/ 37,00/ 34,00 Euro
21.10., 20.00 Uhr, Voll auf die Mütze 22.00 Euro

Malzhaus
12.05., 20.00 Uhr, Tom Pauls 17,00 Euro
16.06., 20.00 Uhr, Magdeburger Zwickmühle 16,00 Euro
13.10., 20.00 Uhr, Matthias Deutschmann 16,00 Euro
03.11., 20.00 Uhr, Florian Schroeder 16,00 Euro
24.11., 20.00 Uhr, Jochen Malmsheimer 16,00 Euro
15.12., 20.00 Uhr, Die Herkuleskeule 16,00 Euro
16.12., 20.00 Uhr, Die Herkuleskeule 16,00 Euro

Friedensschule 
14.04., 19.30 Uhr, Blickwinkel - die Welt im Fokus – 

Mongolei 9,00 Euro

Wernesgrüner Brauereigutshof
16.04., 20.00 Uhr, Matthias Reim 43,50 Euro
07.05., 20.00 Uhr, Taylor 13,50 Euro
17.09., 20.00 Uhr, Peter Maffay & Band 47,00 Euro

Alle Termin- und Preisangaben der Veranstaltungen ohne
Gewähr.

Tourist-Information Plauen, Unterer Graben 1, 08523 Plauen
Montag-Freitag: 10.00 -17.00 Uhr 
und Samstag: 10.00 - 13.00 Uhr, 
Tel. 0 37 41/291 10 27; Fax: 0 37 41/291 31028; 
E-Mail: touristinfo@plauen.de, www.plauen.de/tourismus

alle Angaben ohne Gewäh
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